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Amtlicher Geil.
Ä)e« 4. Mai 1916 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei

das L I I . Stück der böhmischen und slovenischcn Ausgabe des
Reichsgesehblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und ver»
sendet.

- . Q , ^ ^ dem Amtsblattc zur «Wiener geitung> vom 4. Mai
ii,1b (Nr. 102) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß.
«zeugnifse verboten: u > u ->> v

Die in dem Verlage des Aug. Geringer in Chicago heraus»
gegebene Druckschrift: «ämorillau. Mrv l lu i I(»!vnä»r für da«
Jahr 191b, Jahrgang XXXVIII.»

MchtamMchsr Geil.
Kriegs- und Friedensaufgaben des Roten

Kreuzes.
Von Regierungsrat A. Schmid.

I n sämtlichen kriegführenden Staaten werden <m dic
Vereine vom Noten Kreuz ?lnfordcrungen gestellt, die alle
Vorbereitungen während der langen Fricdenszcit weit
übertreffen. Die Gesellschaften von, Roten Kreuz haben im
Sinne der Genfer Konvention „die pflichtacmähe Führung
des Staates fnr die verwundeten und im Felde crtrantt.cn
Krieger zu ergänzen und über das Maß dieser staatlichen
Fürsorge hinaus die Pflege der Verwundeten und Kran-
ken nnch Tunlichte it zu verbessern".

Diesen Aufgaben hat die österreichische Gesellschaft
vom Noten Kreuz init ihren Landes, und Iweigvereincn
im Etappcnraume durch Errichtung von Feldspitälcrn,
freiwilligen Samtätsabteilungen, Fclddepots. stabilen De-
pots. Feldhilfs- und üabestatioucu, Bahuhof-Hilfsstatio.
nen, mobilen Epidemiespitälern und EpüX'mielaboratorien.

Die Kriegsanleihe ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier!

Ausstattung von Tecspitalsschiffeu. Krankcnzügcn. Tani-
täls-Hilfs« und Rüftllxiggons. Fcldbadc- und Tesinfet.
tions°Garniturcn, Feldmcdilamententoffern und Feldver.
Wnd-Rucksäckcu, Tanitäts- und Ladelisten. Feldchirurgen-
traftloagcn sowie durch Ausstellung von Sterilisations,
und Dcsinfcltionsapftarateu cntsproelicn. Auch bei der
Assauicruug des l. und t. Verlvaltungsgcbietes in Rus-
sisch-Polen hat die Gesellschaft werktätig mitgewirtt. Nach
V u l g a r i e n hat die österreichische (5ksellschaft vom Ro-
ten Kreuze die gröhle sanitäre Hilfsexpedition entsendet,
die je von einem Staate nach einem anderen Lande abge-
gangen ist. I m H i n t e r l a n d e haben die Landes- und
Zlrxngvereinc vom Roten Kreuz fast U00 Rescrvespitälcr
und RctonvalcszentenlMuser mit über hunderttausend Vct-
ten errichtet, den Lokallrantentranöport. den Bahnhof-
labedicnst, Wäsche- und Nnhzeulra'len. Haupt- und Mate-
rialdepots, die Mincrallrosscrversorgung eingerichtet, gut
ausgebildete Kranlenpflegcrinneu beigestellt und ausge-
rüstet und Unterrichtsturse für relonvaleszente Krieger
ins Leben gerufen. Auherordcutliä)e Arbeit wird im Aus-
kunftsbureau über verwuudetc, vermiete oder gefallene
Militärpersoncn und in der ttrieasausluuftsstelle über ver-
schollene Militärpersonen, im gemeinsamen Icntral-Nach-
wcisebureau und in der Austuuftsftellc für Kriegsgefan-
gene geleistet. Alle diese Einrichtungen tönncn jedoch noch
rascher und viel besser funktionieren, wenn die Friedens«
tätigtest des Roten Kreuzes eine intensivere ist als bisher.
Es wäre aber auch ungemeiu zu bedauern, wenn die viel-
fach ssrosMtige Organisation, d.c Unmenge an Material
und die nunmehr bestehenden durch harte Arbeit mit hohen
Kosten errungenen und tx'wä'hrten Einrichtungen nicht auch
in, Frieden zu Gunsten des gesamten Volkes verlvertct
luerden wurden. Die lricaführenden Pöller müssen nach
diesem großen Ringen alles aufbieten, um die Volkszahl
zu erholten, die Vollötraft zu stärleu uud jeden einzelnen
dem Vaterlandc zu erhalten. Die Vereine vom Noten
Kreuz lönucn und sollen auch grotze Fricdenöcmfgaben
ülx-rnehmen. wodurch sie ihren Kricgsaufgaben viel besser
zu entsprechen vermögen und ihre Krkgöauslagen und
Rüstungen wieder dem Volte dienstbar machen tonnen.
Fünf große nnd wichtige Gebiete bedürfen der intensiv-
sten Friedensarbeit des Roten Kreuzes. Zur uuhbriugcn.
den Verwertung der in den Anstalten des Roten Kreuzes

gegenwärtig lxchchcndcn Einrichtungen uud der Tauitäts.
nngen sollte die Gesellschaft vom Roten Kreuz mit den
Landesvercincn zunächst in jedem Lande auch im Frieder,
mindestens ein s t a b i l e s Spital erhalten, wodurch auch
ein im Frieden bemerlbai gcwcsenei Mangel beseitigt
wcrdcn tonnte. I n diesen Spitälern tönntcn die Ärzte ftic
den Rettungs. und Kriegsdienst ausgebildet werden. M i t
den Spitälern sollten mustergültige Krankenpflegerinnen,
schulen in Verbindung stehen, in welchen das im Krieg
und Frieden erforderliche Pflegepersonal für das Rote
Kreuz heranzubilden ist. I n allen größeren Orten der
Monarchie tonnte das Rote Kreuz mii Unterstützung der
freiwilligen Feuerwehren und Turnvereine die Organi«
sation für die erste Hilfe >dcs RcttunaSwescnö) und d«s
Krankentransportes durchführen. Die Sanitätswagen und
die Sanitätsnniomobile könnten den n,ros;cn l'
zu diesem M»cÄ gegen die Verpflichtung der <
Instandhaltung zur Verfügung gestellt werden, wodurch
die Frage der erforderliäi<n Depots für das ungeheuere
Sanitätswagenmaterial gelöst und die wünschenswerte
Verteilung auf alle Gebiete des Reiches erreicht wird.
Beim Auftreten von Epidemien tann das Note Kreuz in
die betreffenden Gegenden transportable Epidemicspi!"' '
und Epideiniclaboratoricn entsenden und dadurch u>^:
volle Fricdensarbeit leisten. Große Verdienste Dnnen sich
die RotenoKreuzvereinc durch Organisation von Unter,
richtstursen für Verwundete oder durch einen Unfall er»
wcrböunfähia. Gewordene crlocrben. I m Interesse der
Voltstraft und Vollözahl sollte das Role Kreuz auch im
Frieden dauernd als Inst i tut für Pollshygiene im wei«
testen Wirkungskreise tätig sein, und zwar durch Nbhal«
tung von Vortragen, Herausgabe von volkstümlichen Pu-
l'Iitationcn. Erteilung von Ratschläaen. Erstattung von
Gutachten, Gewährung von Subventionen für hygienische
Einrichtungen oder Maßnahmen und durch Unterstützung
wissenschaftlicher Forschungen auf diesem (Gebiete und derer«

Gedenket der Uamenstags-
und derEeburtstagsspende!

LeuMewn.
Eine Reminiszenz an Simon Gregoröiö.

Seit dem Ausbrnche des Krieges mit I t a l i en steht
das Görzer Land bei uns im Mittelpunkte des allgemei-
nen Interesses. Die für unsere Waffen glorreichen Kmnxfe
am Isonzo lassen sowohl bei! so manchem heldenmütigen
Verteidiger der Südwestfront als auch bei der Bevölke-
rung >m Görzischen und in, den Nachbarländern die Ev-
inncnlnst an den sloucmschcn Dichter Simon G r e g o r -
ö i « , der dem minmehr blutgetränkten So^aflussc eines
seiner schönsten Gedichte geweiht, in frischer Kraft m f-
leben. Ans diesem Grnnde sei im folgenden ein unbe-
s 3 " ? ^bliftstuck G r e g o r s ' reproduziert - das Ge-
M ' s, ^ " D'lhler im Jahre 1887 an den damaligen
w ' ' " " J ä h e r m "on Gautsch >,m Zuerlennung eims
^nHi^ Das H t M dürfte um so u:ehr

ranntlich in einem be-
Gn.ntar, von dem am besten

Mischen Monatsschrift „Dom i " Ä " ^ ? " ̂ ° "
wärtlg zur Veröffentlichung gol7naenden , , ^ ^
Briefe des Dichters Zeugnis a b l ^ g ? " " ^ « h e n

Das Gesuch hat folgenden Wortlaut:

Eure Excellenz!

Hochwohlgcborner Herr!

Ermuthigt durch Euer lKrcellcnz Aufforbcrulig, mir
zugemittelt durch Ritter v. Tont l i , wage ich nun mich
dircete an Sie zu wenden . . .

^ m Land des Ohlbcuims und der Reben,
Vom Meer und Hochg^birg umsäumt.
Wo cw'gor Schnee. M s grünes Leben, -
Hab' ich der Kindheit Tr . ium geträumt.
Dort weidet' ich am Äergeshange
Des Vaters Hecrd' ein Hirt'chen Nein,
Dort lauscht' ich froh der M g l e i n Sänge
Und stimmt' oft selber fröhlich ein.
Doch früh verließ die zahme Hcerde,
Das theure Heim der arme H,rt
Daß andrer Hecrdc H'rt cr werde,
Die öfter, weiter sich uer.rrt.*
So ward ich Scclenhirt, ward Priester,
Doch nicht verlernt' ich den Gesang:

' Ward mir das Leben trnb und düster.
Fand Trost ich bei d e r ^ , 5 r Mang.
Den Musen halb, halb dem Altare
Lieh Zeit und Kraft ich manches Jahr ;
O könnt' ich fürder bis zur Bahre
Dem Sang mich widmen ganz und gar! . . .

* Der in diesen Versen ausgedrückte Gedanke war
von Gregorc-i^ bereits im Jahre 1881 zu einem tiefemp«
fundenen Gedichte ( „Past " " ) ausgesponnen worden.

Dich hat des Herrschers Wort erkoren
Zum Hort des Wissens und der Kunst; -
Vcrnünm denn mit gen^-tcn Ohren
Des Sängers B i t t ' um Deine Gunst.
Mach' Du von dlüclenden! Geschäften,
Mach' mich von Noth und Sorgen frei,
Daß ich mit ungethcilten Kräften
Mich froh dem Dienst der Musen weih.
Stets Dank zu D i r hegt' ich im Busen.
Doch Du gewännest e d l e r n Lohn:
Erwürbest D i r das Lob der Musen
Und Dan l von meiner Nation! . . .

Euic Excellenz! Hiemit wäre mein Leben und Ttre»
ben und Sehnen ilr Kürze gegeben. Ich wi l l mich mög»
lichst turz fassen, denn Eu. Exzellenz Zeit ist theuer; diese
unnöthig in Anspruch nehmen, hieße, es, dein Wissen
und der 5tunst Eintrag thun. Eure Excellenz! Visher
hab' ich nur einen Band Gedichte veröffentlicht, wovon
ich Ihnen ein Exemplar, der zweiten Ausgabe* zu ver-
ehren mich erkühne. Doch liegen i n unserm belletristischen
Zeitschriften noch viele Gedichte' verstreut und würde ich
gleich an die Redaction des I I Bandes gehen, falls b-'u.
Excellenz meinem Gesuch willfahren.

Die Richtung meines poetischen Wirkens ist die idea«
listische und die Tendenz die: den Leser für alles Hohe,
Schöne. Wahre und Gute zu begeistern, in ihm die Liebe
zum engeren und weiteren Vaterl.,nde, so wie zum Throne,

* Erschienen 1884 im Verlaße der Buchhandlung I n .
v. Kleinmayr <k Fed. Vanlberg W Laibach.
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praktischer Verwertung. Tann wird das Note Kreuz auch
im Frieden bei der Bevölkerung die richtige Wertschätzung
finden und auf die größte Förderung und Unterstützung
rechnen können. Das Interesse der Mitglieder würde stets
rege erhalten lverdcn, sämtliche Orqanisaiionen, Funk-
tionäre und Einrichtung sowie das gesamte Material
des Roten Kreuzes wären dadurch stets sofort in höchstem
Grade atlionsfähia und das Note Kreuz würde auch im
Frieden jene hohe Anertenmmg und Unterstützung finden,
die es in dem gegenwärtigen >lrio^ uollauf ucrdient. Die
Mittel für diese ausgebreitete und überaus segensreiche
Tätigkeit könnten durch die Mitglieder, Spenden hochher-
ziger Menschenfreunde und Veranstaltung eines jährlichen
Spendentages in allcn Orten des Reiches sicherlich auf-
gebracht loerden, luenn ein großer Teil der Arbeiten wie
bisher durch freiwillige und unbezahlte Kräfte geleistet
wird. Mögen in der gegenwärtig stattfindenden Roten-
Krcuz-Woche alle gewinnbringenden Unternehmungen,
wohlhabenden und im gegenwärtigen Kriege zu Vermögen
gelangten Bewohner des Reiches mit entsprechenden Spen«
den vorangehen, damit die Vereine vom Roten .Kreuz
ihre humanitär-patriotische Wirksamkeit ?>is zur Beendi-
gung des Krieges in vollstem Matze entfalten und eine
nuSgobreitetc Friedenstätigkeit zu Nutz und Frommen der
gesamten Bevölkerung vorbereiten können.

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Uote-Kreuz-Woche vom 29. April bis

7. Mai !
Tretet dem Koten Kreuz als Mit»

glied bei!
Widmet dem Noten Kreuz und der

Jugendfürsorge Geldspende«:
Kaufet die Abzeichen» Blumen und

Falter der Uoten-Kreuz-Woche!

zu schüren und zu nähren, und allgemeine, thätige Men-
schenliebe, besonders Liebe zu den Unglücklichen, zu ent-
fachen. Dieses Ziel hoffe ich auch vielfach erreicht zu
haben. ^

I n diesem Sinne wünschte ich auch fortzuwirken,
und zwar mit vollen, frohen Kräften. Die Poesie fordert
meiner Meinung nach den ganzen Mann und die ganze
Kraft, die Musen wollen kein getheiltes Herz. Vei dieser
Arbeit aber wäre mir Eu. Excellenz Geneigtheit nicht
bloß erwünscht, sondern unbedingt nöthig. Dannn bitte
ich inständig, mir diese nicht vers.iym zu wollen, viel-
mehr mir I h r Wohlwollen durch Ertheilung einer kleinen
Pension zu bethätigen. Eure Exccll'nz werden leicht Titel
und Mittel dazu finden. Der gehorsunst Gefertigte dient
doch schon über 18 Jahre zur Zufriedenheit feinet Vor-
gesetzten und war, trotz fortwährender Kränklichkeit, da-
bei noch literarisch thätig. Dessen Gesundheit ist auch
gegenwärtig nicht fest, die Lunge nicht von den besten
und belästigt ihn öfter heftiges Herzklopfen, was ihm
das Reden nicht nur beschwerlich, sondern auch gefährlich
macht. Auch wünscht' er die an^suchte Pension nicht in
Muse zu verzehren, sondern zu intensiverem literarischen
Schaffen zu benutzen und so, statt mit lebendigem, mit
geschriebenem Wort zur Bildung oes Volkes beizutragen.

Eucre Excellenz wurde die große Aufgabe zu 3"heil,
die Vildung des größten Polyglotten unter, den Staaten
der Erde zu fördern. Ich hege die Überzeugung, daß
Ihnen die'Aufklärung und Veredlung jedes Sprachstam-
mes unseres großen Kaiserthums gleich am Herzen liegt.
Und je mehö ein Stamm durch das Mißgeschick der Zei-
ten zurü'ckgculieben ist, desto mehr bedarf er Ih r : r Liebe
und Sorge. AIs Sohn eines solchcn, nicht durch eigenes
Verschulden etwas zurückgebliebenen, lber nun zum Licht,
zur Wahrheit, zur Vildung wacker emporstrebenden 2^cl-
tcs, empfiehlt sich der Gefertigte Iu r . Excellenz (^, lvst,
da er hofft etwas zur Veredlung desselben wirk'.n zu
können.

Euerer Excellenz

gehorsamste

S. G r e g or 5't 6
Pfarrvicar.

Gradiseutta 8. Februar 18Y7.
P. RanzianV bei Görz.

Der Krieg und die Jugend.

Von Hofrat Dr. Eduard Prinz von und zu Liechtenstein, Leiter
des Kriegshilfsburcaus des l. t. Ministeriums des Innern.

(Bchluh.)

Wir sind es ihnen aber auch schuldig, ihneu die
Sorge um ihr Liebstes daheim abzunehmen und soweit
als möglich der zu befürchtenden sittlichen Verwahrlosung
und der materiellen 3lot ihrer Kinder zu steuern.

Darum soll die Rote-Kreuz-Woche in erster Linie
als Trägerin dieses Gedankens Wirten; sie soll ill das
letzte Haus hinein die Pflicht zum Bewußtsein bringen,
für die eigenen Kinder und für jene des Nachbars zu
sorgen, daneben soll sie dazu beitragen, einen Teil der
erforderlichen Mittel für diese große Aufgabe zu beschaf-
fen. Denn man täusche sich nicht. Die Verwahrlosung der
Jugend ist großenteils eine finanzielle Frage. Wo leine
Not, dort weniger Versuchung. Wie die Landwirte sich
untereinander bei der Besorgung der Ernte so erfreulich
aushelfen, so helfen wir uns auch untereinander bei der
Beaufsichtigung unserer Kinder. Sammeln wir sie in Kin-
deioewahranstalten und Heimstätten und dies jetzt um
so mehr, als die beginnenden Ferien erst recht die Ge-
fahr der Verwahrlosung mehre». Die! Landeslricgshilfs-
bureaus haben bereits bisher nach Maßgabe ihrer lecker
nicht allzu großen Mittel durch Subventionierung ein-
schlägiger Anstalten geholfen, das Kricgshilfsbureau des
l. l. Ministeriums des Innern hat zunächst, 300.000 K
der Jugendfürsorge Galizicns gewidmet, wo Scharen
von Kindern, durch den Krieg von ihren Angehörigen ge-
trennt, schutzlos dastehen und hält 600.000 K zur Unter-
stützung der auf die Jugendfürsorge gerichteten Bestre-
bungen in anderen Ländern bereit. Ein Drittel des Er-
trages der Roten-Krenz-Woche soll den Landes kriegs-
hilfsbureaus (in Wien der Zentralstelle im Rathausc für
Wien und Niederösterrcich) für die Jugendfürsorge zu-
fallen, verbleibt also unserem länd:rweisen Partikularis-
mus folgend im Lande seiner Herkunft.

I n vielen Ländern haben vir bereits im Frieden
ausgezeichnet und systematisch wirkende Landcslommis-
sioneu für Jugendfürsorge, die über eine weitverzweigte
Landesorganisation verfügen und die mit den Landes-
triegshilfsbureaus zusammen arbeit:n. Stellen wlv diesen
segensvollcn Vorkämpfern der allgemeinen Vollsirohl-
fahrt Geldmittel zur Verfügung, damit sie in die Lage
kommen, unter Mitwirkung jener Männer und Frauen,
die die pädagogische Eignung zur Beaufsichtigung vi.n
dcr Verwahrlosung ausgesetzten Kindern haben, diesc zu
übernehmen und auf Grund ihrer sachlichen Erfahrungen
die notwendigen Anstalten unter tunlichster Ausnützuna
der vorhandenen Mittel wo nötig zu schaffen. Und dort,
wo keine Landeskommissionen sind, mögen die bestehenden
bewährten Iugendschutzvereine der Angelegenheit ihre
Aufmerksamkeit schenken, eventuell neue Komitees sich bil-
den und im Einvernehmen mit der Gemeindevorstehung,
deren Mitwirkung in! einer Zeit, wie jetzt, wo die Lösung
jeder technischen Arbeit auf so große Schwierigkeiten
stößt, unerläßlich erscheint, nach Maßgabe der lokalen
Verhältnisse das Notwendigste schaffen. Hüten wir uns
aber dabei vor Vereinsmeierei und Dilettantismus, der
zu zwecklosen Ausgaben führt und den erziehlichen Er-
folg gefährdet. Mi t gutem Willen allein läßt sich eine
Schar Kinder, von denen auch nur ein Teil scholl etwas
verwildert ist, nicht lenken, dazu braucht es geeigneter,
erfahrener Personen, denen weitere Hilfskräfte sich an-
schließen mögen. Mit der Übernahme der Kinder über-
nimmt man auch eine schwere Verantwortung, der man
sich bewußt sein muß.

Die einschlägigen Behörden werden zweifellas in
Würdigung des Umstandes, daß es sich um Provisorien
handelt, bei der Beurteilung der Eignung der in Frage
kommenden Lokale die weitestgehende Rücksichtnahme' auf
die gegebenen finanziellen Mittel nehmen und gerade
während der Ferienzeit dürfte es nicht schwierig sein,
in den leerstehenden Schulhäusern die Kinder unter Auf-
sicht zu sammeln, zu beschäftigen und in jenem Sinne
zu beeinflussen, welchen die große und ernste Zeit, die
wir durchleben, verdient.

Die gleichzeitige Gewährung von Nahrung ist hieber
nicht unbedingt erforderlich; wo es technisch geht, sei
auch aus diese Bedacht genommen, wodurch für manche
arbeitende Frau die Verpflegungsschwierigkeit behoben,
die Gesamtkosten der Einzclfamilio vermindert und die
bessere Ernährung der Kinder gefördert würde. Die Un-
terhaltsbeiträge der Kinder, die viele Mütter gerne hie-
für abgeben, könnten die Kosten solcher Ausspeisungen
vermindern.

Vergessen wir es nicht: das Geld, welches rechtzeitig
für die Jugend ausgegeben wird, ist gut angelegtes Ka-
pital, das in reichem Maße sich nicht nur an der Erhal«
tung der Volkskraft verzinst, sondern das auch später an

allerhand Ausgaben für Armcnuersorgung, Spit ilspflege,
Gefängnislosten und Verwaltungssftösen reichlich erspart
wird.

Darum auf ans Werk, zum Schutze unserer gefähr-
deten Jugend!

Sektion Krain des Deutschen und Österreichischen
Alpeuvereines.

Am 23. v. M. hielt, wie bereits gemeldet, die Sektion
ihre Hauptversammlung ab. Der Obmann, Herr Heinrich
L u d w i g , wies in seiner Ansprache darauf hin, daß in>
folge der kriegerischen Verhältnisse jede alpine Tätigkeit
ruhen muhte, da der größte Teil des Vereinsarocltsgc-
bietes im Kriegsgebiet liegt. Wie hat sich der Welsche
doch geirrt, als er das nach seiner Meinung bereits er-
schöpfte und lvehrlose Osterreich vor nahezu eincm Jahre
in meuchlerischer Weise angriff. Wie ganz anders ist es
gekommen! Am 23. September v. I . konnte der öster-
reichisch-ungarische Generalstab mit den nachfolgend wic-
dergegebenen stolzen Worten den bisherigen völligen Miß-
erfolg der italienischen Kriegführung feststellen: „Heute
läuft der vierte Monat des Krieges gegen Italien ab.
Der Feind raffte sich in diesem Monate zu keiner Kampf-
Handlung großen Stiles auf, sondern führte nur gegen
einzelne Abschnitte Angriffe mit Kräften bis zur Stärke
mehrerer Infanteriedivisionen. Alles vergebens; unsere
Front steht fester denn je." Über jene selbstgewähltcn Li-
nien hinauszukommen, an denen ihm die heldenmütigen
Verteidiger dee heimatlichen Scholle em gebietendes, un-
erschütterliches Halt zurufen, ist dem welschen Erbfeinde
nicht gelungen. Der Obmann gedachte in ticfdankbarem
Gedenken der übermenschlichen „nd heroischen Anstren-
gungen und Entbehrungen unserer braven Soldaten zur
Abwehr auf Berg und im Tal. ^

Dem vom Zahlmeister Herrn Karl Tschech vorge-
tragenen Jahresberichte entnehmen wir folgendes: Durch
den Kriegszustand war dem Ausschusse, bestehend aus dm
Herren: Heimich Ludwig (Obmann), Leopold Bürger
(Obmannstellvertreter), Karl Tschech (Zahlmeister),
Walter Rizzi (Schriftführer und Whrcrrcfcrcnt), Mal
Klementschitsch, Emil Klauer, Joses Klauer, Wilhelm
Thielemann (Hüttenwarte), Leo Hainann (Beirat) jede
Möglichkeit genommen, die Boailfsichtigima der Vereins-
hütten und Weganlagcn durchzuführen, doch kann bereits
gesagt werden, daß eingeholten Erkundigungen zilfclge
alle acht Schuhhütten der Sektion unversehrt geblieben
sind. Sobald es die Umstände geswtten, Wird der Aus-
schuß die Kriegsschäden feststellen und diese der Heeres-
verwaltung mit Angabe des Anspruches auf Nerffüwnq
anzumelden haben.

Die Gauleiwng in Ahlina-Hütte übernahmen neuer-
dings ln dankenswerter Welse die Herren Ing. Kurt
Hofmcmn, Ernst Remmger und Anton Feldbacher.

Herr Thielemann wurde zur Krieasdienstleistung
nach Aayem einberufen und hat dem Ausschusse seinen
Entschluß, nicht mehr nach Laibach zurückzukehren, mW
geteilt, welche Nachricht dieser mit großem Bedauern zur
Kenntnis nahm. Sem langjährig's, verdienstvolles Wir-
ken, besonders als Hüttenwart der Zoishütte, wollen wir
stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Das Hauptaugenmerk richtete der Ausschuß im Be«
richlsjahre auf die Ordnung Ucr geldlichen Verhältnisse
der Sektion. Durch die Ausgabe von Schuldverschreibun-
gen konnten offene Rechnungen größtenteils beglichen,
durch ssewährte Beihilfen die Schuldenlast um Wdl) K
verringert werden. Bis Ende 1915 wurden 10« Schuld-
verschreibungen gezeichnet und hiefür >̂er Betrag vcn
2760 K einaezahlt.

Dann gedachte der Bericht »lit Worten dcs Dankes
dcr Gönner und Freunde, ferner der vorzüglichen Mit '
Wirkung des Herrn Dr. Georg Sauseng bei der müh-
samen Ordnung dcr Vereinsbücherei und der mehrjähri-
gen, verdienstvollen Tätigkeit des aus Laibach geschie-
denen Herrn Wilhelm Thielemann als Hüttenwartes der
Zoishütte.

Der Ausschuh erledigte seine Angelegenheiten in
zehn Sitzungen. Das Ausschußmitglied Emil Klaucr er-
warb sich bereits 1914 die Silberne Tapfcrkeitsmedaille
zweiter Klasse und wurde' im verflossenen Jahre mit dein
Signum laudis ausgezeichnet. Herr Joses Klauer erhielt
für feine hervorragenden Leistungen als erfahrener Berg'
sbeigerim Kriege die Silberne Tapferkeltsinedaill« erster
Klasse.

Die Sektion zählte am Ende des Berichtsjahres 4 ^
Mitglieder (gegen 467 im Vorjahre). 2l5 haben ibren
Wohnort w Laibach^ 209 in Krain und den österreichisch'
ungarischen Ländern, 9 in Deutschland. Soweit de'N
Ausschusse bekanntgeworden ist. find 132 Mitglieder ins
Feld gerückt. Viele bewiesen il̂ re Anhänglichkeit M ,
Sektion durch Zuschriften und Berichte. Ein Drigonev'
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rittineister schreibt: «Ich hoffe, daß der Krieg gegen den
Welschen Bundesschuft so ausgehen wird, daß mich das
Arbeitsgebiet des Deutschen und Österreichischen Alften-
veveines erweitert weiden wird und durch die segens-
reiche Tätigkeit des Vereines neue Heimstätten geschaf-
fen werden. Es wird Sie interessieren, daß die Kärntner
und Kramer des DTNgonerrcgiments sich bei allen Affinen
als imistergüllige, tapfere Männer gezeigt haben, furcht-
los und unermüdlich, aus die die Heimat stolz sein kann."

Die Versammlung ehrte das Andenken der durch den
Tob abberufenen langjährigen Mitglieder Oberstleutnant
Richard Walland und Josef Dornil in der herkömmlichen
Welse. Letzterer hinterließ der Sektion ein Legat vl'n
50 K, gleichwie der bereits im vorjährigen Berichte er-
wähnte auf dem Felde der Ehre gefallene Professor Vik-
tor Dolenz. Die Sektion wird diesen treuen Mitgliedern
ein dankbares Gedenken bewahren.

Für treue 25jährige Mitgliedschaft wurde in diesem
Icchre nachbenanntcu Herren das Silberne Edelweiß
verliehen: Johann Venda (Klagenfurt), Dr. Emil Bock,
Friedrich Bürger (Servola), Leopold Bürger, Dr. An-
ton Ninter (Stein), Albin Velar, Otto von Detela,
Ignaz Elsucr, Karl Gebcmer, Dr. Mar Gnesda (Wien),
Johann Ianesch d. Ä., Karl Klementschitsch, Anton Luck-
mann, Albert Ritter von Luschan, Emcrich Ma»er d. <.
(Graz), Josef Mayr, Adolf Milusch d. U., Karl A. Mally
(Neumarktl), Gabriel Piccoli, Dr. Robert Profsinagg,
Emil Nandhartingcr, Simon Ricger (Eggcnberg), Ehren-
mitglied Dr. Rudolf Noschnik (Wien), Paul Seemann,
Fräulein Nalbine Smole, Josef Vefel und Heinrich
Wett ach. (Schluß folgt.)

-— (Die vierte östt'rrcichische Kricfföanleihe.) Bei
der Laibacher .Kreditbank in Laibach wurden bisher von
145 Parteien 3,307.600 K vierte österreichische Kriegs-
anleihe (davon ^,585.600 K anmortisable Anleihe uud
1,722.000 K Schaijschcinc) subskribiert. Unter anderen
haben welters gezeichnet: Josef Zidar, Kaufmann in
Laibach, 5000 K; Maria Rode in Rodica 1000 K;
Franz Ipavic in Laibach 000 K; Johann Ziherl in Po-
lica 1200 K; Maria Srwj in ^i^ka 4000 K; die städtische
Sparkasse in Idr ia 35.000 K; Ludmilla Verdcrbcr in
Veldes 200 K; die Posojilnica in Torncg^ 100.000 K;
Franz Tcrtinek in Laibnch 1030 K-. Franz Tolcnc m
Laibach 5000, K; Josef Stariha in Kronau 2000 K; die
Genossenschaft der Kleidcrmacher 500 K; Johann Wako-
nlgg in St. Martin bei Liltai 3000 K (auf die früheren
Kricgsanleihcn 12.000 K, zusammen also 15.000 K ) ;
Anton Kkof^n Laibach 1000 K; Martin Zajc in Na'na
3000 K: Dr. Justinus Gelehrter, s. und k. Regimentsarzt
in Stein, 1000 K; das Hand?lsgr^mum in Laibach
3000 K; Jakob A v ^ , Vizcdirektor der Bank „Slavija"
in Laibach, 1000! K; im Wege dei städtischen Sparkasse
in Stein; Franz Iercb in Stein 2000 K; Maria Iercb
in Stein 2000 K; Ioscfa Iazbec in Stein 3000 K; die
Bürgerkorporation in Stein l5.000 K; Ignaz Vrta<'nik
in Stein 1000 K; die Genossenschaft dcv Baugewerbe i„
Stein 100 K; die Kranlcn^sse in Stciu> 5000 5l; die
Genossenschaft der gemischten Gewerbe in Stein 400 K;
Franz und Maria! Iereb in Stein 1000 K; — im Wege
der Notranjska posojilnica in Adclsberg: Franz Pater-
nost in Adelsberg 200 K; Maria Srcbrot in! Obcr-Ko-
3ana 3000 K; die Nezirkslranlcnriffe in Adelsberg 5000
Kronen.

— (Die vierte Kriesssanleihe.) Bei der k. k. priv.
Allgemeinen Verkehrsbank, Filiale! Laibach, vormals
I . C. Mayer, haben auf die vierte österreichische Kriegs-
anlcihe u. a. gezeichnet: Herr Julius Elbcrt, Orohkauf-
mann in Laibach, l0.000 K; das Pfarranü Mar i i Ver-
kündigung in Laibach 6500 K; Seine Hochwürd>m Herr
Dr. Iofef Gruden, Kanonikus in Laibach, 1000 5 ; Frau
Marion Tönnies, Fabrikantengattin in Laibach, 10.000
Kronen; Herr Josef Kubelka, k. und k. Lmi'mschiffs-
kaftitän in Laibach, 5000 K; Frau Anna Edle l»ou Tor-
nago in Laibach 25.000 K; Herr Alfred Rudefch, k. k.
Notar in Radmannsdorf, 11.000 K; Herr Dr. Einil Bock,
k. k. Obcnncdizmalrat in Laibach, 50N0 K; Herr ViNor
Schiffer in Laibach 10.000 K.

— (Die vierte Krica.öanleihc.) An die Schüler und
Schülerinnen der Laibacher slovenischen öffentlichen und
Privatvolks schulen wurden von der Lehrerschaft zwecks
Agitation für die vierte österreichische Kriegsanleihe Re-
klamezettel verteilt, worin die Elt.'rn aufgefordert wer-
den, die Sftarkasseeinlagcn ihrer Kinder sowie tie siir
die Kinder bcstirmntcn Gelder der Kriegsanlcihc zuzu-
wenden, weil dadurch das Geld nn ftuchtbrmgmdslcn
und sichersten angelegt ist und qlcihzcitig dem gemein.
samc^Natcrlande,zugute kommt.'
^ »^ ^"? ' °bend.) Herr Schuldirektor W e i n l i c h
^ t A .««? ^""»schule des Deutschen Schulvcreincs
n^ten M ^ ^ " 9. d. M. u,n (l Uhr abends in der

Kiie«j!»nl°!h° zu «h°U°n " " i ! " ^ ^ bcr u!«,m

in Ostrich 2zaw« < In U n g ° ' ^ W

net, so daß die Gesamtsumme der Zeichnungen dieser
Firma 2,400.000 K beträgt.

— (Das Wirtschaftliche LandeshilfSburrau für Ein»
gerückte in Laibach) amtiert im Gerichtsgcbäude in allen
privatrechtlichen Angelegenheiten. Gesuche um Unterhalts-
beiträge der Angehörigen von Eingerückten gehören jedoch
nicht Hieher, sondern vor die Unicrhaltsbczirlslommissio,
,ien, bezw. vor die Unteihaltslandeskommission.

— (Kranzablösuna,.) He r̂ k. k. Notar Alfred N u -
dcsch in Radmannsdorf hat anst.üt eines Kranzes, für
den verstorbenen Leutnant Gustav Hamann dem Rnten
Kreuze 20 K gespendet.,

— (Gesuche «m landwirischaftliche Urlaube.» Ge-
suche um Gewährung landwirtschaftlicher Urlaube smd
von den in militärischer Dienstleistung Stehenden per -
sönl ich beim Rapport vorzubringen. Daher können
E i n s c h r e i t e n von F a m i l i e n a n g e h ö r i g e n
beim Kricgsministcrium, bezw. LandcZverteidigungs"
Ministerium keine Berücksichtigung finden; auch die Ein-
sendung solcher Gesuche an das Kommando des Ersah-
lörpers (Anstalt usw.) ist nicht notwendig, da, wie bereif
erwähnt, schon die beim Rapporto vorgebrachte Bitte ge-
nügt: I m Gegenteil wird durch die Vorlage dieser Ge-
suche beim Ersatzkörper die Erledigung meist nur ver-
zögert.

— (Patriotische Woll- und Kllutschntsammllmg.)
Der Woll- und Kautschukzcntrale in Wien wurden von
hier aus neulich abermals sechs Kisten Woll- und Kaut°
schukgegcnstände übermittelt. Für die gespendeten Waren
hat nun das l, und l. Kricasministecium allen Spendern
seinen Dank ausgedrückt. 1«—.

— (Aufnahme der Bestände m Rindvieh, Tchwei-
ncn, Schafen und Zica.cn.) I'Ni Sinne des Erlasses der
k. k. Landesregierung für Kram hat in Laibach die Auf-
nahme der Bestände an Rindern, Schweinen, Schafen
und Ziegen nach dem Stande ooni 10. d. M. zu erfolgen.
Diese Viehzählung wird für die eigentliche Stadt wie
üblich im städtischen Veratungssaale am 10. und 11. d.
in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
vorgenommen werden. Die Viehzählung in den Vororten
sowie in Unter-Ki^a erfolgt von Haus zu Haus. Die
Viehbesiher und Züchter werden mithin aufgefordert, ihre
Bestände, um Unannehmlichkeiten vorzubeugen, Pflicht-
getreu zur Anzeige Zu bringcn. Neu ist diesmal die Auf-
nahme der Bestände an Sch.^stil und Zicgcn, worauf be-
sonders aufmerksam geinacht wird. K<—.

— (Vcricht über den Speck- und Fleischverlauf in
der städtischen Avprovisionicrunss.) Das Geselchte, dasi in
dcr städtischen Approuisionicrimg torhandcn war, ist aus-
verkauft. Die ausverkaufte Ware wog' über 18.000 Kilo-
hramin; darunter waren 755 Schinken und 722 Schul-
tern. Um auch unbemittelteren Volksschichten! den Ankauf
von Geselchtem zu ermöglichen, gelangten insbesondere
die Schinken und Schulterblätter in zerhackten, bczw. zer-
llciucrten Stücken geselcht zur Abgabe. Die Nachfrage
nach dem Geselchten war aus all?n Gescllschaftskrclscn
nroß, teils insular der relativ nicdriacn Verkaufspreise,
teils Infolge seiner vorzüglichen Qualität. Das Schwei-
nefleisch wurde von der städtischen Approvisionieruny in
eigener Regie geselcht. Zur Zeit der sogeuannten
„Schweincreifc" wurden 531 Schweine im Gewichte non
rund 45.000 Kilogramm käuflich erworben. Diesem An-
kaufe lag die Absicht zugrunde, 5cr sich stark fühlb ir ma-
chenden Not an frischem Speck abzuhelfen. I m Monate
Dezember wurden von der städtischen Aftftrovisionicrung
übcr 10.000 Kilogramm frischen Speck zu 3,90 K per
Kilogramm verkauft, mithin zu Preisen, zu ocncn in
keiner Stadt im ganzen Reiche ähnliche Ware > erkauft
wurde, überdies wurden von der städtischen Approvisio-
nicrung einige Tausend Kilogr.unm frische Schvcins-
köpfc, Nieren, Lungen usw. Zu verhältnismäßig sehr mä-
ßigen Preisen abgegeben (ein Kilogramm! Schweinskopf
kostete nur 1,20 K). Auch einige Hundert Kilogramm
Würste wurden von dcr Approvisioni'rung erzeugt und
zu 50 Prozent billiger als sonst verlauft. Das Geselchte
wurde mit 3,44 K, 5 K und 6 K verkauft. Der Gesamt-
vcrkchr in der städtischen Fleischbank für die abgelaufene
Saison betrug über 350.000 K; der Finanzeffekt dieser
Unternehmung muß ohne Zweifel als sehr günstia^be-
zeichnet werden. ^ , . .,. , ^ ^ ^ " -
' - (Todesfall.) Wie bereüs kurz gemewet ist vor-
ssestem in Laibach Herr kms. Rat Franz D o b e r l et,
Möbelfabrikant und Tapezierer, uu hohen Aller von 6^
Jahren gestorben. Dobcilcls Name bleibt fur alle Zeüen
mit dem hierländischcn Feucrwehrwescn verkiu.pft; rar
es doch er dcr seit dem Iah« ^870 lahrelang der frc,-
williacii ^euerwclir von Laibach als Hauftwann vor-
tand'und^m Ja re 1888 einen Landesf^wehrverband
ari.ndete, ganz abgesehen von den zahlreichen Gründun-
gen fteiwilliger Feucrwehrvcreme auf dem Lande, die
zum größten Teile übev sm,c I m ,.ttwe oder doch unter
seiner Mitwirkung ins Leben geruftu wurden .»err lais.
Rat Doberlet war in ftühcrcn ^al)r,n..stalled r'.s Lai-
bacher Gcmcindcrutes sowie der Handels- und Gewerbe-
kammcr, femei' des Vcrwaltungsr^s des Nürgersonds,
wo er überall eine um so crspr,cßl,chcre Tätigkeit entfal-
tete, als er mit! ganzer Seele m' seiner AeburtsstM Lai-
bach hing Sein vielseitiges Wirlcn wurde vcn Seiner
Majestät dc.n K a i s e r im Jahre 1880 durch Verleihung
des Goldenen Verdieirstkreuzes ,m Jahre 1883 durch die
Verleihung des Goldenen ^rdlenftkr^zes mit der
Krone, im Jahre 1895 anläßlich der Erdbebenkatastrophe
durch die Bekanntgabe der Allerhöchsten Anerkennung,
schließlich im, Jahre 1908 durch die Verleihung des T i -
tels eines kaiserlichen Rates ausgezeichnet, während ihn

die Stadtgemeinde Laibach durch die Ernennung zu ihrem
Ehrenbürger ehrte. Mit Frinz Dofterlet sinkt ein Stück
Altlaibach ins Grab; sein Heimgang, angesichts seines
hohen Alters und seines langjährigen Leidens freilich
nicht überraschend, ruft in des Verblichenen ausgedehn-
ten Bekannten! und namentlich Fcuerwchrlrhism rege
Teilnahme hervor.

— (Die LehrbefähissUNstSprüfungen fi,r allgemei««
Volts- und für Bülfferschulen) wurden vor der hiesigen
k. k. PrüfunMommission unter dein Vorsitze des Herrn
Laiibesschuliuspektors Rcqicrungsrites Dr. A e z j a k ge-
stern zu Ende geführt. Approbiert wurden: V für Bür-
gerschulen mit deutscher und slovemscher Unterrichts-
sprache ( I . Fachgruppe): Kalin Johanna, prov. Lehrerin
in Laibach; Maria Ka f t e l ec (5. Klementina), Lehre-
rin an der PrivatmädchenVolks schule bei den Ursulinerin-
mn in Lllibach (mit Aliszeichnung): Mathilde Majdiä
(Vl. Felicitas), Lehrerin an der! l'lbungsschule dcr Pri»
vatlehrerinnenbildungsanswlt bei den Ursulinerinnen in
Laibllch; 1 ,̂ für Volksschulen mit deutscher Unterrichts»
spräche und slovenischc, Sprache als Untcrrichtsgcgen-
stand: Bcrnik Auguste, prov. Lehrerin nn der deutschen
Privatvolksschule in Neumarktl; s'. ?. für Volksschulen
init deutscher und slovcnifcher Untercichtssftrache: .',) die
Kandidaten: Fi>er Simon, ftrov. Lehrer in Schlemitz
bei Ei l l i ; Gradi^nik Stanislaus, Supplent in Frams»
berg; K l a n ^ e k Vinzenz, orov. Lehrer in Joh innis-
tal (für Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache n>it
Auszeichnung);! Kova^ Friedrich, Supftlent in Eisnern;
!>) die Kandidatinnen: Mman Anna, prov. Lehrccin in
Ad?lsberg; Mman Antonia, Suppl^ntin in Pusch ndors;
Drolc Maria (l> Kiementina), lirov. Lehrerin l.n b r̂
Privatmädchenvolksschule beb den Ursulinerinncn in Ni-
schoflack; Heinricher Dorothea, Supplentin in Trboje;
Ian^a Marie, prov. Lehrerin in Puschendorf; I i stin
Johanna, prou. Lehrerin in Slap bei Wippach; Kon'ina
Johanna, Supplentin in Rakitna; Kosec Anna, prov.
Lehrerin in Iohannistal; zlovuc" Marie, Prov. L e l " " " "
in'Großdorn; Kralj Elisabeth (l>. Kamilla), prov
rerin an der Privatmädchenvolksschule bei den Uijmmr
ginnen in Nischoslack; 5trixai K^rolmc, prov. Lehrerin
in Niedcrdors bei Scnosetsch; Laftnine Marta, Supplen-
tin in Laibach; Levstik Albina, gew. Probetandioatm m
Obcrlaibach; Matek Marie, Supplentin in Prnf^
Mcr,^nil Frcmzisla, prov. Lehrerin an der Priva;
chenvolksschule bei den Ursulinerinncn in Laibttch; M,-
loli<: Ioscsine, Supplentiu iu Rudolfswert; Modic Aloi-
sia, Supplentin in Zirlnitz; Pe<'lin Marie, »irov. Lehre-
rin in Trebelno; Petri^ Marie, prov. Lehrerin in
Inncrgoritz; Pinteritsch Christine, prov. Lehrerin in
Rcpnje; Potisek Antonia, prov. Lehrerin in Scheins""-
Rott Marie, gew. prov. Lehrerin in Lmbach; Sevc,
lanie, Supplentin in Moräutfch; Spetzler Au^, i^ ,
Piobekandidatin in Treffen; Stirne Hermine, proo. Leh-
rerin in Kal bei Iöhannistal; ^trenar Franzista', prov.
Lehrerin in Ostroino brdo; Tepina Valentina, Supplentin
in Dra^go^e; Zajec Amalia, Probelandidatin in ^ '
gnber; I I . für Volksschulen mit slovenischer »Inteli -
spräche: Ro^ina Vladimir, prov. Lehrer in Pre5aal<ie.
l). Eine Ergä'nzunasprüfima, aus der slovenischen Spra^
chc als Untcrrichtsgcgcnstand an Bürgerschulen mi!
scher Unterrichtssprache legte Ker'i' ' Maria ŝ >.
bina), Nbungsschullchrerin an der Privatbürgerschule be>
den Ursulinermnen in Viscnofl.ick, ab. — Zwei Kandi-
datinnen (eine für Bürgerschulen und eine für Volks-
schulen) sind während, der Prüfung zurückgetreten; znei
Kandidaten waren zur Prüfung nicht erschienen.

— (Vefwwechscl.) Das Ha'is der Frau Hannn von
Z h u b e r in der ^ubicgasse Nr. 3 wurde von ^ i r n
Josef P l a i n e r , Disponenten ber Firma A. Krisper,
käuflich erworben.

^ (Der Gehilfenausschlch der «aftwirie«,enossen^
schaft in Laibacl» hält Montan den 3. t>. M. um 3 Uhr
nachmittags in den Nestciurationslokalitäten des Hotels
„ I l i r i j a " seine zehnte Hauptversammlung ab. Um ^ Uhr
wird ebendaselbst die Hauptversammlung de^ Gehilfen-
lranlenkasse stattfinden.

— (Eine Köhlerhütte neplünderi.) I n der Waldung
bei Ober-Fcßi'ik, Gcrichtsbezitt 5trainburg, wurde eine
Köhlcrhüttc aufgebrochen, worauf der unbekannte Häter
Werkzeuge und Bettzeug im Wrrtc von 80 K stahl.

ttin« „Ideal". Programm für hculc Samsiaa den
6., Sonntag den 7. und Montag den 8. Mai: 1.) „Tascha.
Mehter-Woche Nr. 77»". Hochinteressante KricgSattuali.
täten. 2.) „Die Dienstreise". Em famoses Luftspiel mit
F. Buch und K. Mstrup in der HaupiroNe. 3.) „Tat! Dia-
dem im Strumpf". Trama aus dcr Gcsrllschafi in drei
Altcn mit Elsc Fröhlich und Aaac Hertrl in den Hauptrol-
len. Eine Attraktion dieses Bildes bildet <mch eine im
zarten Kindesalter stehende Darstellerin, die ein- ' "
tcktib spielt und im Aussehen und in der Du, >
ihrcr Nolle geradezu entzücken muß. 4.) „Die harte Nuß'V
Schwank mit F. Buch und Oskar Stribold in den Haupt-
rollen. — Das Programm ift für Jugendliche nicht ge.
eignet. „Ideal"-«ino.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespon>enz-Snre«ns.

Öfterreich-Ungarn
Po» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 5. M a i . Amtlich wird verlautbart: 5. M a i .
Russischer Kriegs sclimiftlatz: Unsere Flieger belegten vor»
gestern den Bahntnutenpuntt Zdolbunowo südlich von
Nowno mit Bomben. Am Bahnhofgebäude und den Wert«
statten, am rollenden Mater ia l und auf den Schienen«
anlagen wurden Brände beobachtet; mehrere Gebäude
sserieten in Br«nd. Gestern wieder überall erhöhte Ge»
fchülitätigleit, vielfach auch Vorfeldgevliinlel. ^ I ta l ie -
nischer Kriegsschauplatz: I m Rombon vertrieben unsere
Truppen nach kräftiger Artillerievorbereitung den Feind
aus mehreren Stellungen, nahmen über 100 Alp in i , dar«
unter drei Offiziere, gefangen und erbeuteten zwei Ma-
schinengewehre. I m Marmolata-Olebicte wurde nachts
eine schwächere feindliche Abteilung, am Ofthnnge des
Passo Undici zersprengt, sonst nur mäßige Art i l ler ie,
tätigleit. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Ruhe. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r ,
yeldmarschalleutnllnt.

L i e Überführung der Leichen Gefallener.

Wien, 5. M a i . Aus sanitären Gründen wird für
den gesamten Operations- uid Etippcnbereich vom Isten
M a i bis 1. Oktober 1916 die Ausgrabung und Überfüh-
rung von Leichen, Gefallener sowie an Krankheiten und
Wunden Gestorbener untersagt. Bereits bewilligte Aus-
grabungen, bezw. Überführungen, dürfen im Monat Mai,
noch durchgeführt werden. Neu einlangende Gesuche wer-
den sohin nicht berücksichtigt. Gleiche Verfügungen wurden
auck von feiten der deutschen und der bulgarisches Be-
hörden getroffen.

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Ber l in , 5. M a i . Das Wolff-Vureau meldet: Großes
Hauptquartier, 5. M a i . Westlicher Kriegsschauplatz: Auch
gestern war die Gefechtstätigleit an der englischen Front
zwischen Armenti^res und Arraö lebhaft. Bei Givenchy
cn Gohelle entwickelten sich Handgranatenlämpfe mn einen
Sprengtrichter, i n den der Feind vorübergehend hatte
vordringen tonnen. Südlich oer Somme sind nachts deut»
sche Ertundungoabteilungcn in die feindliche Stellung
eingedrungen, haben einen Gegenstoß abgewiesen und
einen Offizier, 45 Mann gefangengenommen. Langs dcr
Maas drangen unsere Truppen in vorspringende franzö-
sische Verteidigungsanlagen westlich von Avocouit ein.
Der Feind hatte sie unter dem Eindruck unseres Feuers
aufgegeben. Sie wurden zerstört und plamnäßig wicdcr
geräumt. Südlich von Haucourt wurden mehrere fran-
zösisch« Gräben genommen und Gefangene eingebracht.
E i n gegen den Westausläufer der Höhe Toter M a n n
wiederholter feindlicher Angrif f brach völlig zusammen.
Rechts der Maas lam es besonders nachts zu starler Ar
tillerietätigkcit. E i n englischer Doppeldecker mit franzö»
fischen Abzeichen fiel an der Küste nahe der holländischen
Grenze unversehrt in unsere Hand. Die Insassen retteten
sich auf neutrales Gebiet. E i » deutsches Geschwader warf
auf die Bahnanlagen im NoblettcMuve-Tal (Cham-
paglle, sowie auf den Flughafen Tuivves ausgiebig und
erfolgreich Vomben ab. Der Luftkrieg hat im Laufe des
Apr i l in der zweiten Hälfte des Monates auf der West.
front ?inl»n ^ls-75.^ 1̂ >, >,.i»'i '-n.> wachsend«' Erbitterung
angenommen. A n Stelle des Einzelgefechtes trat mehr
und mehr der Kampf in Gruppcw und Geschwadern, der
zum größten Teile jenseits unserer Linien ausgefochten
wurde. I m Verlaufe diefer Kämpfe sind im Monate Apr i l
auf der Westfront 26 feindliche Flugzeuge durch unsere
Kampfflieger abgeschossen, davon 9 diesseits der Front
in unseren Besitz gefallen. Außerdem erlagen 10 F lug-
zeuge dem Feuer unserer Abwehrtanone». Unsere eigenen
Verluste belaufen sich demgegenüber auf zusammen 22
Flugzeuge. Von diesen gingen 14 im Luftlanlpfe, 4 durch
Nlchtzurucklehren, 4 durch Abschuß von der Erde aus ver-
loren,, — Östlicher und Valkanlriegsschauplatz: Es hat
sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet. Oberste
Heeresleitung.

T>er Tabaksteuerentwurf.

Nerl in, 4. Ma i . Der Steuerauöschuß des Reichstages
begann die erste Lesung des Tabcrkstenerentwurfes.
Reichsschahsekretär Dr . Helfferich appellierte an den Reichs-
tag, sich durch die Stimmungen in interessierten Kreisen
nicht irremachen zu lassen. Die Finanzlage des Reiches
erfordere dringend neue Einnahmen. Die verbündeten Re-
gierungen legen <ruf das Zustandekommen des Gesetzes

den größten Wert. Die Sozialsten bekämpften die Vor-
lage aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen, während
sich die Konservativen, die, deutsche Fraktion und die Libe-
ralen im wesentlichen für die Vorlage aussprachen und
für eine höhere Besteuerung der Zigaretten gegenüber den
Zigarren eintraten. Der Redner dcs Zentrums betonte,
daß der Verband bei den neuen Steuern nicht Übergängen
lverdcn könne, erklärte es jcdoch als nütwendig, die Vor-
lage auf Grund einer Verständigung unter den Parteien
zu verabschieden, Sollte cine größere Mehrheit nicht ber-
einigt werden, mühte sich auch das Zentrum ablehnend
verhalten.

Italien.
Aus dem Gcmeinderate von Mailand.

Mailand, l. Ma i . I m hiesigen Gcmeinderate verlas
der sozialistische Bürgermeister Caldara das Manifest,
lvelchcs er namens der Stadtverwaltung am I. Ma i ver-
öffentlichen wollte, aber nicht veröffentlichte, weil die Zen-
sur aus seinen Äußerungen über die Kricgsgrcuel und
über dic Hoffnung auf dcn Frieden und die Erhaltung dor
Kultur cincn Sah herausgestrichen hatte. Die Verlesung
des Manifestes rief begeisterte Zustimmung hervor, welche
auch den scharfen Protcstwortcn gegen die von der Re-
gierung geübte Zensur zuteil wurde, dic Caldara und her-
nach Deputierter Turat i gesprochen. Turat i führte aus,
das; zum erstenmale eine Negierung sich herausnehme,
Mailand und die Mailänder Stadtvcrlualtung so zu be-
handeln, wie ein Volizistcnlorps die Camora in irgend
einem apulischen Dorfe zu Wahlzeiten behandeln würde.
Zu den reaktionären Zeiten von Crispi und Pelloux, ja
selbst unter dem Belagerungszustände uon Rudini haben
Mailand und Menschheitsideale nie eine derartige Verun-
glimpfung erlitten. Kein achtbarer und freier Gedanke
fei in I ta l i en noch möglich und unt^r dem Vorloandc der
Hebung der Volkseintracht wird I ta l ien schlimmer re-
giert als irgend welches Vöotien.

T>er See» und der Luftkrieg.
Erfolgreiche Angriffe unserer I l « « e r auf Valona und

Brindisi.

Wien, 5. M a i . Amtlich wird ucrlautbart: 'Ereignisse
zurj See: Am 4. M a i vormittag«? haben unsere Tceflug-
zeuge Aalona, am Nachmittag Brindisi bombardiert. I n
Valona wurden Batterien, Hafenaulagen und Flugzeug«
station mehrfach wirkungsvoll getroffen, in Briudisi meh-
rere Volltreffer auf Cisenbahnzüge, Bahnhofgcbiiudc und
Magazine, ferner am Arsenal inmitten einer dicht zu-
sammenliegenden Wruppe von Zerstörern beobachtet.
Mehrere Bomben find in der Stadt explodiert. E i n zur
Abwehr aufsteigendes feindliches Flugzeug wurde sofcrt
vertrieben. Auf dem Nültfluge wurde weit iu Tee der
Kreuzer „Marco Po lo" angetroffen und die auf Tect dicht
zusamnzenstchende Bemannung mit Maschinengewehr
wirlungövoll beschossen. Trotz dec» heftigen Abwehrfeuers
sind sowohl von Valona als auch von Brindisi alle unsere
Flugzeuge wohlbehalten zururtgelehrt. Flottenlommando.

Die deutsche Antwort an Amerika

wurde am 4. d. M . überreicht. T a r i n gibt die deutsche
Regierung die Möglichkeit zu, daß der Postdampfcr „Sus-
sex" irrtümlich von einem deutschen Unterseeboote ver-
senkt worden sei, verwahrt sich aber mit aller Entschied
dcnheit gegen die Behauptung, daß der Fall „Sussex" nur
ein Beispiel für die vorbedachte Methode unterschiedsloser
Zerstörung von Schiffen aller Art , Nationalität und Be-
stimmung ift. I n der Tat sind die deutschen Socstreitträfte
angewiesen, den Unterseebootkrieg nach den allgemeinen
völkerrechtlichen Grundsähen über die Anhaltung, Durch-
suchung und Zerstörung voll Handelsschiffen zu führen
mit der einzigen Ausnahme des Handelskrieges gegen die
im englischen Kriegsgebiete betroffenen feindlichen Fracht-
schiffe, derentlvegcn der Regierung der Vereinigten Staa-
ten niemals, auch nicht durch die Erklärung vom 8. Fe«
bruar dieses Jahres, eine Zusicherung gegeben worden ist.
— Die Note bespricht sohin die Haltung Amerikas zu f rü .
heren deutschen Vorschlägen und erklärt weiterhin, daß
die deutsche Regierung auf dcn Gebrauch der Untersee«
bootswaffc auch im Handelskriege nicht verzichten könne.
Die Note stellt mit allem Nachdrucke fest. daß es nicht
die deutsche, sondern die britische Regierung gewesen ist.
die diesen furchtbaren Krieg unter, Mißachtung aller zwi-
schen den Regierungen vereinbarten Rechtsnormen auf das
Leben und Eigentum der Nichitämpfer. ausgedehnt hat,
und zwar ohne jede Rücksicht auf die durch diese Art der
Kriegführung schwer geschädigten Interessen und Rechte

der Neutralen und Nichtlämftfendcn. T ie Note bcdmicrt,
daß sich die humanitären Gefühle der amerikanischen Re-
gierung nicht auch auf die vielen Mill ionen von Frauen
und Kindern, erstrecken, die nach der erklärten Absicht der
englischen Negierung in dcn Hunger getrieben und durch
ihre Hungcrqualen die siegreichen Armeen der Zentral»
mächte zu schimpflicher Kapitulation zwingen sollen. Die
amerikanische Regierung hätte den Krieg auf die Streit»
kräfte der lämpfenden Staaten beschränken können, wenn
sie sich entschlossen hätte, ihre unbestreitbaren Rechte auf
die Freiheit der Meere England gegenüber nachdrücklich
geltend zu machen, statt sich mit Protesten zu begnügen.
Auch sei dem deutschen Volle bekannt, i n wie weitem
Umfange unsere Feinde aus dcn Vereinigten Staaten
mit Kriegsmitteln aller Ar t versehen werden. Unter die»
sen Umständen könne die Anrufung des Völkerrechtes und
der Gefühle der Menschlichkeit im deutschen Volke nicht den
vollen Widerhall finden, dessen ein solcher Appell unter
anderen Verhältnissen stets sicher sei. Unter Hinweis auf
die mehr als hundertjährige Freundschaft zwischen Deutsch-
land und Amerika, erklärt die deutsche Regierung, ihr
Letztes beitragen zu wollen, um eine Beschränkung anf die
kämpfenden Streitkräfte zu ermöglichen! sie habe an ihre
Tceftreitkräfte die Weisung erteilt, auch innerhalb des
Ieelriegsgebietcs, Kauffahrteischiffe nicht ohne Warnung
und Rettung der Menschenleben zu versenken, es sei denn,
daß sie fliehen ober Widerstand leisten. „ I m Daseins-
kämpfe, den Deutschland zu führen gezwungen ist. kann
ihm jcdoch von den Neutralen nicht zllgemutct werden,
sich mit Rücksicht auf ihre Interessen im Gebrauche einer
wirksamen Waffe Beschränkungen aufzuerlegen, wenn es
dcn Gegnern gestattet bleilit, ihrerseits uültcrrcchiswidrige
Mi t te l nach Belieben, in Anwendung zu bringen. Durch
diese Weisung lverde jedes Hindernis für die Wiederher-
stellung der Freiheit der Meere aus dem Wege geräumt.
„Die deutsche Regierung zlveifelt nicht daran, daß die Rc»
gierung der Vereinigten Stanten nuimnhr bei der groß-
britannischen Regierung die alshaldiae Veolmchtnna. der-
jenigen völkerrechtlichen Normen mit allem Nachdrucke ver-
langen und durchsetzen wird. die vor dem Kriege allge-
mein anerkannt luaren nnd insbesondere in den Noten
der amerikanischen Megieruna an die britische Negicrunss
liuiu l̂ tt. Dezember 1U14 lind vom 5. November ü^si dar-
gelegt sind. Sollten die Schritte der Regierung der Ver-
einigten, Sta<rtcn nicht zum gcwollleu Erfolge führen, den
Gcschcu der Menschlichkeit liei allen kriegführenden Na-
tionen Geltung zu verschaffen, so würde dic deutsche Re-
gierung sich einer neuen Sachlage gcgenülicrschcn. für die
sie sich die volle Freiheit der Entschließu»«gen vorbehalten
muß".

Verl in, 5. Ma i . Die Antwort auf die Note Amerikas
wurde mittags bekannt und von dcn Zeitungen durch
Sondcrblätter verbreitet. I n den vorläufigen Vesprechuu»
gen heben die Blätter dcn festen und würdigen Ton der
Antwort hervor, die den aufrichtigen Wunsch Deutsch-
lands beweise, den Abbruch der Beziehungen zu Alnerila
zu vermeiden.

Der dritte Luftschiffverlnst I ta l iens.

Lugano, 5. Ma i . Die italienischen Zeitungen gleiten
über den Verlust des Luftschiffes, dessen Besitz doch der
Anlaß zu besonderer (iienugtuung gewesen war, hinweg;
nur „Secolo" bekennt, daß der Verlust sehr schmerzlich ist,
und sucht einigen Trost in der bewußten Unluahrheit, daß
die italienischen Luftschiffe so viele Einfälle in Feindes-
land vollbrachten, aber sonst stets heil zurückgekehrt sind.

Beschlagnahmte österreichische Dampfer als italienische
Uriegsschiffc.

Rom, 5. Ma i . Das Amtsblatt enthält die Verfügung,
daß die beschlagnahmten österreichischen Dampfer „Timavo"
und „Salvore" in Kriegsschiffe umgeivandelt locrden und
als der italienischen Flotte angehörig anzusehen seien. Die
gleiche Umlvandlung erfährt der Adrwdampfer ..Ra<
venna".

Versenkt.

London, 4. Ma i . Der französische Fischerschoner „Ber-
nadolte" (485 Vruttoregistertonncn) ist am 1. Ma i iw
Atlantischen Ozean, 150 Meilen von der nächsten Küste
entfernt, durch ein feindliches Unterseeboot versenkt w ^
den. 34 Mann der Besatzung sind in Booten enttonnnen.
Acht Mann sind aufgenommen worden,, die übrigen 26
treiben noch.

I n Vrand gesteckt.

ssrederilstad, 4. M a i . Der Leichter „ M a r s " aus 3 " -
derifstad, von Sarvsbora. mit einer VannwarcnladuNg
nach England unterwegs, ist Dienstag abends in de
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Nordsee uou einem deutschen Unterseeboot angehcltcu und
in Brand gesetzt worden. Die aus sieben Mann bestehende
Besatzung ist an Vord eines Schleppdampfers hier an-
gekiommcii.

Das «ufischiff „L 20".

London, 4. Ma i . Lloyds Agentur meldet aus Ttavan-
ger, d<ch das Luftschiff .L 20" vollständig zerstört sei.

Etavanger, 4. Ma i . Der Regimentskommandeur
Oberst Iohannscn lieh nachlnitwgs das Wrack des Luft-
schiffes ..L 20" von einer Abteilung Soldaten bcsck)iehen,
so daß es explodierte. Das Luftschiff begann wegen star-
ten Windes heftige Bewegungen zu machen. Es hätte sich,
weil cs noch stark mit ^ s gefüllt war. leicht losreihcn
und Schaden anrichten tonnen. T ic Explosion war sehr
stark und weithin hörliar. Eimgc Äootsschuppen gerieten
in Brcu^d, zahlreiche Fensterscheiben wurden zer-
trümmert.

Die englische Hchiffsnot.

London, 4. Mai . I m Oberhausc sprach Lord Be-
r e s f o r d über die Schiffsnot. Er sagte. England hatte
bei Kriegsbeginn über li.lXX) «Schiffe von über 400
Tonnen. Die Admiralität nahm 2000 bis 3000. Für den
Handel blieben etwa 88i>3 übrig. Die Verluste des Krie-
ges betragen also nicht 4>,^ Prozent des für oen Handel
verfügbaren Schiffsraumes. Berosford erwähnte, daß
mehrere Schiffe kenterten, weil die Geschütze auf den
Schiffen, die zu wenig Nallast führten, falsch aufgestellt
waren. Der Schiffbau werde verzögert, da sich die schot-
tischen Werke weigern, für den Schiffbau Stahl zu den
Preisen zu liefern, die der Munitionsminister für den
Schiffbau in England festgesetzt hatte. C u r z o n erwi-
derte, 43 Prozent der Handelsflotte wurden von der Re-
ssieruna. für militärische und andere staatliche Zwecks re-
quiriert, 14 Prozent weiden zur Ginfuhr von Lebeus-
mitteln und Rohstoffen benützt. 13 Prozent bleiben den
britischen Reedereien unter Staatskontrolle. 500 Schiffe
wurden zur Verfügung Frankreichs, Italiens und Ruß-
lands gestellt. Der tatsächliche Verlust an Schiffen durch
den Krieg wurde durch die Beschlagnahme und Erbe,ltung
feindlicher Schiffe fast ssanz ausgeglichen. Die britische
Handelsflotte habe jetzt fast genau so viele Schiffe wie
vor dein Kriege. S a l i s b u r y bezweifelte diess An-
gaben.

Frankreich.
Vernichtung einer Säurefabrit in La Nochellc.

Luaano, 4. Mai . Neueren Berichten zufolge sind bei

der Vernichtung einer Säurefabrit in La> Rochelle infolge

eincr Explosion bereits 95 Tote und 100 Verwundete ge-

zählt worden.

Russische Trnpvcn in Marseille.

Marseille, 4. Ma i . („Agcnce Havas".) Ein ncucr rus-
sischer Truppentransport ist vormittags hier eingetroffen.

England
Das Dienstpflichtgcsctz.

London, 4. Mai. Das Unterl)aus hat das Dienst,
pflickuacsctz mit '328 negen :w Stimmen in zweiter üefuny
anyenommelu

London, 2. Mai. Ministerpräsident A s q u i t h sagte
in der Nede. worin er die noue Dicnstpflichtvorlage an-
kündigte: Die Armee bestand im August 1914 aus 26
Divisionen, jetzt haben wir 71 Divisionen. Heer und Flotte
zählen jetzt 5 Millionen Mann. I m letzten Ju l i war fest-
gestellt worden, dah cine Armee von 70 Divisionen zu
ihrer Erhaltung eine wöchentliche Rekrutierung von
25.000 tnö 80.000 Mann brauche. Asquith gab sodann
einen Überblick über die Mckruticrungspolitil der Negie-
rung, erwähnte die Übergabe vou Kut°eIAniar<r und schloß
mit einer Verteidigung der Negierung und sagte schlich-
lich, sie tonne ihre Aufgabe nur vollführen, wenn sie das
Vertrauen der Natiou besähe. C a r s o n erwiderte, er
brauche die FieHierung nicht zu rühmen oder ihr seiue
Sympathie auSzusprechen. da sie das selbst besorge. An
dem Tage, wo die ganze Nation über folch ein Unglück,
wie die Übergabe von Kut-el-Amara, trauert, kann man
ihre Sorge nicht verscheuchen, indem man mit schönen
Worten abzuschwächen versucht, wovon jeder weih, dah es
ei " «rohes Unglück ist. Wenn Asquith während des ersten
Kriensjahrcs ^ die Nation appelliert hätte, wäre die all-
G-meine Wehrpflicht schon damals angenommen worden,

^ ^ " " d sante. angesichts von Ir land. Kut°el»A,nara
und ^allipolr sei es unnlüglich, Vertrauen zur Negie-
^ ! ? ^ . ^ ^ " ' ^ " " d (Unionist) sagte, es wäre
wu de bei ̂  ^7""°"Usse aufhörten. - I m Unterhause
l ^ n « . ^ ' ̂ 7 " ^ l una dcr Militä^ienftpflichtvor-

^ . 2 t L l ° ^ ^ " geordneten dc'ren Ablehnungbeantragt. L l o h d G e o r a e ^ s s ^ « , l - «f /. ^

l«h « ° Forderung^« N r n « r ° « ^ » " U c h e ^cwn«.,
Mann unbedin«! bciccht!«! , «v M ? ' . " " ' W » w « „
der »u,!°,. sich' wwd.r " d ^ w ^ ^ «« «.«rüstun«

l°f°rt !° >,,°I «l« «°«Iich ,»,. d,„ »negs^sw. '^ss^ch

nehmen, bis Muhland seine Ausrüstung vollendet haben

werde.

(tinc feindseline Rebe (larsons gegen Asquith.

Rotterdam, 5. Mai . Der „Rotterdamsche Courant"
lncldet aus London: Carson hielt beim Fcstniahle des
uuionisrischen Ausschusses eine sehr feindselige Rede gogcn
die Koalition, vor allem gegen Asquith. (5r sagte, der
Premierminister sei nur als Parteiführer und Redner
groh. Man sei aber der Redekünste überdrüssig. Er glaube,
dah es ciu Unglück für das Land sei. dah der Minister-
präsident ciu so groher Redner ist.

Der Rücktritt Virrels.

Rotterdam, 4. Mai . Der „Rottcroamsche Courant"
meldet aus London: Die Demission Birrels wirb mit Ge-
nugtuung beruht. Selbst die liberalen Blätter halten
den Rücktritt für notwendig, damit eine unparteiische
Untersuchung der Vorgänge in I r l a n d vorgenommen wer.
den könne. Der parlamentarische Mitarbeiter, der „Dai ly
News" schreibt, dah der Posten des Staatssekretärs für
I r l a n d noch nicht besetzt sei. dah ihn aber wahrscheinlich
Mac Kimwm Wood erhalten loerde. I n diesem Falle werde
Teimant Statssetretär für Schottland und Förster Unter-
staatsselretür des Kriegsamtes werden.

England am Ende seiner Reserven.

Amsterdam, ü. Mai . „Nicuwes van den Dag" schreibt
über die Dienstpflicht in England: Wenn die letzten
10.000 von den Verheirateten ausgebildet und eingereiht
sind, ist England mit seinen grohen Reserven fertig und
lann höchstens noch wie in den anderen Ländern die Alters-
greuzo erhöhen. Aber mit unerschöpflichen Hilfsquellen
au Gut und Blut, womit die englische Presse in den er-
sten Kriegsmonatcu den Mund so voll nahm, ist es dann
<nis. Wenn diese Mahregel kein Heer ergeben sollte, das
zur Vernichtung des preuhischen Mi l i tar ismus ausreicht,
dann wird vielleicht auf Seite des Vierverbandes die St im-
mung gegenüber dem Frieden etloas anders werden.

Rußland.
Pasiä beim Zaren.

Carstoje Selo, 4. Mai. (Telegraphenagentur.) Der
Har hat den, serbischen Ministerpräsidenten in Privat-
audienz empfangen.

T>ie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 4. Mai . (Agende t6l. M M . ) Das
Hauptquartier teilt mit: Äuf den verschiedenen Fronten
l,at sich nichts von Bedeut,,,,« ereignet. Eines unserer
Wasserflugzeuge unternahm an, i. Ma i einen Erlun-
dungsflua. in der Richtung Tcncdvs-Lenmos und warf
auf Lcmnos vier Bomben ab, welche sämtlich explodierten.

— (Eisenbahnunfall.) Am verflossenen Dienstag
gegen 8 Uhr abends ereignete sich im Kilometer 17,7 der
Strecke Laibach - Bubnarci bei der StraßenübersetAmg
nächst der Station klosljica ein Eisenbahnunfall, der! für
drei. Knaben hätte verhängnisvoll werden tonnen. Der
elf Jahre alte Vcsitzcrssohn Ialob Toni aus Lani«öe
passierte gleichzeitig mit der Euchchrt eines Lolomotiv-
zugcs (zwei Maschinen) mit einem leeren einspännigen
Fuhrwan.cn, auf dein auch seine zwei Hrüdcr, der eine
drei und der andere vier Jahre alt, saßen, dilj Straßen-
übcrschunh. I n dem Augenblicke, «ls der Wagen übep die
Schienen fuhr, wurde er vou der ersten Maschine am
vorderenl Rade erfaßt. Die Kinder ourdcn auf den Bahn-
damm geschleudert, während das Pferd vor der zum Ste-
hen abbrachten Maschine zu Boden fiel. Der Lokomotiv-
führer hatte zwar beim Anblicke des Gespannes sofort
das Warnungssignal gegeben doch tonnte der Knabe, der
das Fuhrwerk lcnlte, das Pftrd ucht rechtzeitig zum
Stehen bringen Durch diesen Unfall wurde der Schluß-
Hahn der Lokomotive abgebrochen, während sowohl die
drei Knaben als auch das Pferd glücklicherweise unver-
letzt blieben. . ^ , . ^ . . .̂

Kurort Gleichenberg »n Tte»erm«l. Dieses reizrnde
Villenstädtchen eröffnet wie zu normalen Zeit:n am
15 Mai seine Kuranstalten. Neben '̂en Hauptinbltitwnen
- die Erkrankungen der Atnlu.igsorgane - denen auch
die Kurnnttcl, wie Quell ole- und ^uhtmmhal itwncn.
Pneumatische Kammern, al c Arten -on Suß- und Mme-
ralwasserbädern angepaßt 5nd, nehmen auch die natür-
lichen kohlensauren Bäder, cue stch be, Herz- und Ner-
venleiden vorzüglich bewahren, emen hervorragenden
Platz ein. Für Verpflegung und Unterkunft ist auf das
beste gesorgt und den Gästen neben einer ausssezeichncten
Kurkaftelle auch sonstige! «eistlge Anlegungen geboten,
die neben einer großen Auswahl schöner Sftaziergänge
in der herrlichen Umgebung, die bewahr eines angeneh-
men Aufenthaltes fernab von allem Kriegslärm bieten.

Hz.

Theater. Kunst «nb Literatur.
— l„Die ideale Gattin.") Operette von Vranuner

und Grünwald, Musik von Franz Lchar. - Unsere

Feinde beschuldigen bekanntlich die sogenannten Mittel»
mächte des „Imperialismus"^ den sie niederzwingen
müßten. Eine törichtere Behauptung ist wohl nie zum
Kriegsvorwand genommen worden, vor allein in bezug
auf Österreich-Ungarn, wo der Imperialismus wahrlich
auch mit der schärfsten Lupe nicht zu entdecken war. Den-
noch übt'auch Österreich-Ungarn einen weltumspannenden
Imperialismus: auf dem harmlosen Gebiete der Ope-
rette. Die Klänge der „Lustigen Witwe" ober des „Wal-
zertraums" fliegen rings um den Erdball. I n allen, euro-
päischen Hauptstädten, ebenso wie im fernsten Osten
Asiens und Australiens, wie im Westen und Süden Ame-
rikas hat die österreichische Operette ihren Siegeszug ßk'
halten. Der unumstrittene König bei dieser friedlichen
Eroberung ist Franz Lehar, den >oir vor 1'5 Jahren noch
als schlichten Militarkaftellm:ister in Nordböhmen sahen
und der seit länger als einem Jahrzehnt Bühnenerfolge
sah, wie sie wohl auch den erfolgreichsten französischen
Komponisten leichter Gattung nie beschieden waren. I n
ihrer neunten Vorstellung brachten uns die Klagenfurter
eines der neueren Werte des großen Wiener Operetten-
meisters. Seine „Ideale Gattin" ist eine textltcho Umge-
staltung des „Göttergatten", so etwa wie ein Einsiedler-
krebs in ein fremdes Gehäus übersiedelt. Es war für
uns der genußreichste Abend der kurzen Overettenspiel'
zeit. Lehar hat in seinen neueren Arbeiten mehr und
mehr versucht, die Plattheiten und Blödheiten, in welche
die Wiener Operette i!mmer mehr versunken war, durch
tieferen musikalischen Gehalt umzugestalten und sie wie-
der zu den ruhmreichen Überlieferungen der älterm Wie-
ner Operette »zur Zeit eines Johann Strauß zurückzufür>
ren. I n der „Idealen Gattin" geschieht das in einem
Maße, daß die Bezeichnung .,Oper:tte" fast schon unzu-
treffend wird; 'das Werk bietet so oicl edle Melodik und
seelischen Ernst, daß es wirtlich als kleine heitere Oper,
wie es der Name Operette eigentlich fordert,, ersch.inen
könnte. Diese Wendung oom wüstm Tingeltangel''öcsen
so vieler anderer modernen Operetten ist jedenfalls wärrn-
stens zu begrüßen. Die Aufführung brachte farbenpräch-
tige Bilder und flottes Zusammenwirken. Die bliben
Hauptrollen in Händen von Toni T r o l l und Viktor
O b e r r e n n e r unterstrichen das mehr Ofternhafte. Ganz
vortrefflich trafen Luis l T i r s c h , Karl G ö t t l e r und
Otmar F a b r o d a s Burleske des graziösen Werkes. Der
Letztgenannte verfügt über ein hervorragendes komisches
CharMerisierunf.stalent. F r l . Tirsch war Gegenstand
wohlverdienter Ehrungen. Trotz Kürzungen zog stch die
Aufführung wegen der sehr langen Pausen volle drei
Stunden hin. Der Besuch war vorzüglich. Seine Exzel-
lenz Herr Landespräsident Baron S c h w a r z und Frau
Gemahlin beehrten die Vorstellung mit ihrem Besuch. —
Mochte uns die Spielleitung nach dieser gediegenen neue-
ren Aufführung nicht auch eines der wertvollen älterm
Wiener Operettenwerke — wir denken vor allem cm die
„Fledermaus" — vorführen? H.

— (Philharmonische Gesellschaft.) Sechstes (außer-
ordentliches) Gesellschaftölonzert. Zu Gunsten des Noten
Kreuzes fand ncftern abends im großen Saale des Ka-
sino ein Konzert statt, dem Seine Exzellenz Herr Landes-
präsidcnt Baron S c h w a r z und Frau Gemahlin, Herr
Stationslommandtmt Oberst v. K l e i n s c h r o d t , Herr
Hofrnt Ritter vo» L a s c h a n sowie eine Abordnung des
Roten Kreuzes, bestehend aus ncr Vorstandsmitgliedern,
beiwohnten. Der Verlauf des Konzertes unter Zeitung
der Herren Prof. Hans G e r s t n e r und Viktor N a n t h
war sehr angeregt. Ein näherer Becicht folgt. H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Wohnung
zum Augusttermin gesucht,

bestehend aus drei bis vier Zimmern, ebenerdig, für ständige
ruhige Partei, 3 erw. PorBonen. — Antrage unter «Wohnung
Nr. 1337» an die Admin. d. Ztg. erbeten. 1337 2 — 1

Meinl's
Thee

Neuer
Ernte
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Das Deteftivfilmwerl „Der Fund am Neubau" im
Kino „Central" im LandeHtheater. Die neuen Vorführun-
gen im Kino „Central" im Landcstheater werden mit
dem spannenden Detektivfilnnoerk „Der Fund am Neu-
bau" eingeleitet, und ztocrr mit dem ersten Teil. Ter
F i l m ist in seiner Mache erstklassig und reich <m hoch-
spannenden Momenten. Diesem Werke folgt die vorzügliche
Filmpossc in drei Akten „Der Berfchönerungsverein" mit
Hanni Weiße in der Hauptrolle. Eine lustige Persiflage
auf Krähwinkels Spießbürgertum. Dazu noch Sascha-
Meßtcr-Woche Nr. 7?a: Die Tätigkeit dc3 Noten Kreuzes
im F i l m . Tiefe Vorstellungen finden beute Samstag um
lzalb tt, 7 und halb 9 Uhr abends und morgen Sonntag um
halb 5. U. halb 8 uich 9 Uhr abends statt.

Vorstellunffen für unsere Kleinen finden im Kinu
„Central" im Landestheater statt! Heute Samstag um
4 Uhr nachmittags, morgen Tonntag um halb 11 Uhr
vorm. und um 3 Uhr nachmittags- Die neuesten Kriegs-
wochenberichte. — Andreas Hofer, Dvcnna auö der glor-
reichen Geschichte Tirols. — „Der Clown", kolorierter
Trick. — „Die Wunder detz Mikroskops" und andere schöne
Bilder.

Da es mir unmöglich war, mich vor
meiner Einrückung zum Militär per-
sönlich von allen meinen geehrten
Kunden, Freunden und Bekannten zu
verabschieden, rufe ich hiemit allen:
Auf glückliches Wiedersehen zu mit der
Bitte, sie mögen auch fernerhin mir
und meinem Gewerbe ihr Wohlwollen
bewahren.

Hochachtungsvollst

Engelbert Franchetti,
1328 Friseur

Dunajska cesta 20.

/ E1NZIG ffifln BESTES \
/ IN SEINER I J H H I ALTBEWÄHRTES!
/ANALYTISCHEN F ^ r ° ? 3 FAMILIEN- 1
JBESCHAFFENHtlT.^p^ GETRÄNK. I

MIwSlHH

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, P e t e r
Lassnlk und A. ftarabon in Laibaoh. 166 12

Offizier sucht nett möbliertes, völlig se-
pariertes (TOH Stiege) ungeniertes

Zimmer
Gefällige Anträge mit Preisangabe er-

beten unter „Stabil" au die Administration
dieser Zeitung. 1327 4—1

Schön möbl., streng sep.

Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung, wird per sofort
gesucht. 1329 2—1

Anträgt« unter ,,1329" an die Admini-
stration dieser Zeitung.

l ü Radfahrer
wünscht Anschluß an Junge Radler in

zwecks gemeinsamer Ausflüge.
Freundliche Zuschriften unter „Sportft-

B&nn" an die Administration dieser Zeitung.
1324 2 - 1

JEÜÜ

Stutzflügel
wird in der Finanzdirektion II. Stock

xu mieten gesucht.
3-1

1333 2—1 Št. 6794.

Razglas.
V zmislu razpisa c. kr. deželno vlade z dne 28. aprila 1916, št. 14.713, se bo due

10. in 11. maja 1916 vrfiil popla goveje živine, prallöev, ovao in kos 2a mesto
Ljubljano, in sicer oba dneva od 8. dopoldne do 2. popoldno.

Komisija za pravo mesto ho poslovala v meatnl poavetovalnlol; na Bar ja
In v Bpodnji 814kl pa se bo poplsovalo od hiie do hlie.

Lastniki goveje živine, prašičev, ovac iD koz so torej pozivljajo, da pridejo na-
vedena dneva popisat svojo živino na označeno mesto.

Kdor bi navedel napačne podatkc ali pa baj zamolčal, bo v zmislu obstoječib
predpisov kaznovan, kakor se je to že zadnjič nekaterim pripetilo.

2*£estzii anaa-g'istra.t lJ-u.Tolosin.s3si,
dne 5. maja 1916.

.>•<-., z 6 7 9 4

Kundmachung.
Im Sinne des Landesre^ierungs-ErlaeseB vom 28. April 1916, Z. 14.713, wird am

10. und 11. Mai 1916 eine Zählang der vorhandenen Viehbestände (Rinder,
Sohwelne, Sohafo und Ziegen) in Laibach, jedesmal von 8 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags, vorgenommen werden.

Die Zählungskommission für die eigentliche Stadt amtiert im städtischen Be-
ratungssaale am Magistrate; in den Vororten Uovloa, Hanptmanoa, Karo-
l lnska zemlja und Örna v a s sowie in Unter - S i i k a erfolgt die Aufnahme von
Haus zu HauB.

Die Viehbositzer und Züchter werden daher aufgefordert, an genannten Tagen
ihre Viehbestände der zuständigen Kommission zur Anzeige zu bringen.

Die Außerachtlassung dieser Pflicht, bezw. falsche Angaben werden im Sinne der
bestehenden Gesetze geahndet werden, wie dies bereits letztens bei einigen der Fall war.

Stad.tinaglstra,t Hisii"bac3a,
am 6. Mai 1916.

Dezimal-
wage

1000 kg Tragkraft, gebraucht,

ist zu verkaufen.
Anzufragen im Farbengesohäft

Besse ls traße Nr. 1. 1330

lunges Mädchen
aus anständiger Familie, beider Landes-
sprachen vollkommen mächtig, wird in einem

hiesigen Handelsgeschäfte

aufgenommen.
Dortselbst findet ebenso Aufnahme ein

Lehrling
für mechanisches Bewerbe.

Anfragen an die Administration dieser
Zeitung. 1321

Ein gates Bösendorfer Klavier,
ein Schreibtisch, Salongarnitur
und elektrische Beleuchtungs-

körper 1334 3-1

sind zu verkaufen:
Wiener Strafte Nr.15, II. St,

GrVLte

Hintet
"billig- z"va. 'toel^omzzien.:
Gradišče Nr. 8, III. Stock, rechts,

II. Stiege. 1335 2-1

Gesucht wird ein 13- bis 15jährige§, P e r"
fekt deutsch sprechendes

Mädchen
für die Nachmittagsstunden von 4 bis 8 Ubr
zu einem zweijährigen Kinde. 1332

Vorzustellen in dor Kanzlei des Bot*B
Kreuzes, Btrößmayergaise Nr. 3.

Fräulein
(Anfängerin)

bittet als Stenographin nml Maachinscbrei'
berin unterzukommen. — Auch auf einige
Standen. 1288

ZuFchiiften erbeton unter „Fleißig"
an die Administration dieser Zeitung.

Wer K 3*50 monatlich ersparen kann, ist in der Lage

K 1 0 0 - 5 % " , Oesterr.Kriegsanleihe a 9250,
welche sich m i t r u n d 6 % verzinst, zu erwerben. wm

Die K. k. priv. allgemeine Verkehrsbank Filiale
Laibach verausgabt zu diesem Zwecke Rentensparbücher
und erteilt auf Wunsch kostenlos diesbezügliche Auskünfte.



Vaibacher Zeitung Nr. 104 751 6. Mai 1916

Amtsblatt.
1317 Z. 14.072.

Kundmachung.
Das l. l. Eisenbahmninistcrium hat mit

dem Erlasse vom Ib. April 1916. Z. I1.400/19a
den Entwurf für die von der t. t. priv. Süd»
bahngescllschaft bereits ausgeführte Herstellung
einer neuen füufgleisigen Anlage und Verlade-
rampe in der Station Prestranel. der Linie
Wien—Trieft, vom fachlichen Standpunkte als
entsprechend befunden und der Landesregierung
zur weiteren Amtshandlung übermittelt.

Infolgedessen wird über diesen Entwurf
die politische Begehung nach Maßgabe der ein»
schlagigen Bestimmungen der Ministerialver»
ordnung vom 25. Jänner 1879, N. G. Vl. N l . 19

aus Donnerstag, den 1«. M a i 191«
mit dem Zusammentritte der Kommission in
der Station Prestranet um 3 Uhr nachmittag
angeordnet.

Das Projekt lann bei der l. l. Vezirls»
hauptmünnjchaft in Adelsberg in der Zeit vom
1«. biö einschließlich den 17. M a i 1916 ein«
gesehen werden.

Hicvon werden die Interessenten mit den,
Beifügen in Kenntnis geseht, daß es ihnen frei.
steht, etwaige Einwendungen gegen das Projekt
bei der l. t. Bezirlshauptmannschaft in Adels,
berg oder spätestens bei der politischen Begehung
vorzubringen.

K. k Landesregierung für Krain.
Laibach, am 3. Mai 1916.

Št. 14.072.

Razglas.
C. kr. železniško minisfrstvo je z razpi-

som z dne 15. aprila 1916, St. 11400/19 a raz
atrokovno Btališoe uačeliio odobrilo načrt, za
napravo peterih tirov in nakladališča, ki ga
je že izvršila c. kr. priv. južn. železniSka druž-
ba v poBtaji Prestranek, ter ga poalalo de-
želni vladi, d» prične z nadalnjim urado-
vanjem.

"Völed tega se razpisuje o tcm načrtu
politični obhod po dotičnih določilih mini-
Btrskega ukaza z dne 26. januarja 1879, drž.
zak. &t. 19,

na četrtek, Ane 18. maja 19 Hi
fi prietavkom, da Be snide komisija na postaji
Presiranek ob 3. nri popoldne.

Načrt 8e lahko vpogleda pri c. kr. okraj-
nem glavarstvu v Postojni v času od 10. do
vštetega 17. raaja 1911».

0 tem so obvoščajo udeležonci a pri-
Btavkorn, da jim je dano na prosto voljo,
morebitne ugovore zopor uačrt vložiti pri
c. kr. okrajnem glavaratvu v Postojni ali pa
najkasueje pri političaom obhodu.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V L j n b l j a n i , dne 8. maja 191(5.

I3Ib I. 14616.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Krain vom
2. M a i 1916, Z. 14.U16, betreffend die Me-
gelung des Verkehres mit Klanentiercn anb

VoSnien.Herzegovina nach K r a i n .

Auf Grund des letzten offiziellen Tier» °
seuchenausweises der Landesregierung in Sa»
rajeuo wird infolge der Erlässe des l. l. Acker. >

bauministcriums vom 31. Dezember 1909,
g. 46.338/6858. und vom 22. April 1916,
g . 19.69b, unter Aufrechthaltung der Bosnien»
Herzegovina gegenüber geltenden allgemeinen
Bestimmungen der h. ä. Kundmachung vom
27. Jul i 1«9b, g. 9637, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus Bosnien'Herzegovina nach Kram
Nachstehendes verfügt:

ä . Wegen des Bestandes der Maul» und
Klauenseuche in den Bezirken Derventa, Bosn.
Gradisla. Krupa, Ljubusli, Bosn. Petrovac,
Prnjavor und Zupanjac ist die Einfuhr von
Klauentiercn aus diese» Bezirken, und'wegen
des Bestandes der Schweinepest die Einwhr
von Schweiucn aus dem Bezirke Derventa nach
Krain verboten.

L. Aus den wegen Verseuchung nicht
gesperrten übrigen Bezirken Bosniens und der
Herzegovina ist die Einfuhr von lebenden über
120 kg schweren Schweinen mittels Eisenbahn
zur sofortigen Schlachtuug, jedoch nur in die
Stadt Laibach, unter folgenden Bedingungen
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Nagen mit Pfcrdebespannung
in das städtische Schlachthaus in Laibach zu
überführen, wo sie längstens binnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Krams ist d,e
Einfuhr lebender Schweine aus BoSnien.Her»
zegovina verboten.

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringerm
Gewichte als 120 kg sich befinden, sowie
Transporte von Klauentieren, unter welchen
bei der tierärztlichen Untersuchung in der Be»
stimmungs- (Auslade-) Station auch nur e i n
Fall einer ansteckenden Ticrlranlheit konstatiert
werden sollte, werden anf Kosten des Versenders
in die Aufgabestation zurückgesendet werden.

I). Die Einfuhr von geschlachteten Schweinen
aus nicht gesperrten Bezirken sowie aus scuchen»
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten Be«
zirle Bosniens und der Herzegovina ist nur
im ungeteilten Zustande und mit noch anhaf-
tenden Nieren und deni intakten Nierenfette
im direkten Eisenbahnverlehre, uud zwar gleich»
falls nur nach dem Schlachthause in Laibach
gestattet. Derlei Transpurtc müssen mit vor»
schrifismaßigen, amtlich ausgestellten Zertifikaten
gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung werden
nach dem Gesetze vom 6. August 1909, R. G,
Bl. Nr. 177. bestraft.

Diese Verfügungen treten unter gleich«
zeitiger Behebung der hierortigen Kundmachung
vom 1. April 1916. Z. 11 619, sofort in Kraft.

K. k. Landesregierung für Krain.
Uaivach, am 2. Mai 1916.

Št. 14.616.

Razglas
c. kr. dfželne vlade za KranJNko z dne
2. maja 1916, ht 14.61«, o prometn 8 park-
Ijato živino iz B o m e ln Heroegovine

na K r a n j ß k o .

Na podlagi zadnjega uradnoga izkaza
deželne vlado T Sarajevu BO vsled razpisov
c. kr. poljodelskoga ministrstva z dne 31. de-
cembra 1909, štev. 46.338/6868, in s dne
22. aprila 1916, štev. 19.695, zaukazujejoglede
uvoza živine iz Bosne in Hercegovino na
Krauj8ko, med teni ko OBtanejo B tukajšnjim
razglasom z dne 27. julija 1896, St. 9837,
zaukazane BploSno odredbe nasproti Bosui in
Hercegovini Se v voljavi, nastopne odredbe :

A. lladi kuge na gobcu in parkljib T
okrajih Derveuta, BOB. GradiSka, Krupa, Lju-

buški,Bos. Petrovac, Prnjavor in Zupanjac je
uvoz parkljate živine iz teh okrajev, in radi
svinjske kuge uvoz praoičev iz okraja Der-
venta na Kranjsko prepovedan.

B. Iz drugih okrajev Bosne in Herce-
govine, ki radi kužne bolezni niBO zaprti,
dovoljen je po železnici uvoz živih prešičev
v teži nad 120 kilogramov za takojšnji zakol,
toda le v mesto IJabljano pod nagtopnimi
pogoji:

Prešiči, ki Be pri izkladanju Bpoznajo
neBumljivimi, morajo se prepeljati na rozovih
vprežonih B konji v mestno klavuico iu tam
najkasneje tekom 48 ur laklati.

V vse druge kraje na Kranjskem je
uvoz živih prešičer iz Bosne in HercegOTine
prepovedan.

C. Prevozi živih prešičev, v katerih ae
nabajajo taki, ki imajo težo pod 120 kilo-
gramov, kakor prevozi parkljate živine, med
katero se na poBtaji, kamor BO namenjeni,
da se jih izloži, pri živinozdravniškem pre-
gledu najde le en slučaj kake kužuo bolezni,
bodo se odpoßlali na BtroSke odpošiljavca
na poBtajo, od koder so prišli.

D. lz okrajev, ki niso zaprti, kakor tudi
iz neokuženib občin vsakočaeno zaprtib
okrajev BoBne in Hercegovine dovoljen je
le uvoz zaklanih, nerazsekanih prešičev,
pri kojib HO nahajajo še ledvice in cela
ledvična mast, no železnici in tudi ftamo v
klavnico v Ljubljano. Taki prevozi morajo
biti izkazani z uradno izdanimi certifikati.

Prestopki tega razglasa BO kaznujejo po
zakonu z dne 6. avgusta 1909, drž. zak. št. 177.

Te odredbe Btopijo takoj v mod; tukajšnji
razglas z dne 1. aprila 1916, štev. 11.619, je
pa razveljavljen.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 2. maja 1916.
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Kontursausjchreibung.
Für das nächste Schuljahr, beginnend am

16. September, werden vom Lande5aussch«ssr
des Herzogtumes Krain ein ganzfreier und ein
halbfrcier Landesstipendienplatz für die l. n. l.
Marinealademie für Söhne nichtuermögcndcr
Schichten der Lanbesbevöllerung ausgeschrieben.

Die allgemeinen Bedingungen sind:
Die Hemlatzuständigleit nach Krain;
die körperliche Eignung sowohl fnr die

Marinecrziehuna/als auch für künftige Kriegs»
dienste zur See, nachgewiesen im Sinne der
mit Marine > NormalverordumlaMatt XXII.
Stück vom Jahre 1902 (an die Kommanden
und Anstalten des l. u. l, Heeres im Jänner
19W) hinausgegebenen «Vorschrift zur ärzt»
lichen Untersuchung von Seeaspiranten und der
Bewerber um Aufnahme als Zögling der l. u.l.
Marinealadrmic»;

ein befriedigendes sittliches Betragen;
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lcllensjahr;
die mit mindestens befriedigendem (gutem)

Gesamtergebnisse erfolgte Absolmerunq der vier
untern Klassen einer inländischen Mittelschule
oder ebensovieler Jahrgänge an einer Militär-
Untcrrcalschule, mit der weiteren Bedingung,
daß im Gegenstand 'Mathematik» mindestens
die Note ,.gnt" erzielt wurde.

(Die gedruckten vollständigen Nufnahms-
bcdingüngen sind durch L. W. Seidel ck Sohn
in Wien zu beziehen und werden auch von der
Kanzlcidircltion des Kriegsministrriums, Ma»
rinescktion. voiu Hasmabmiralate in Pola. See»
bczirkslommando in Trieft und Marinealade»
miclonnnando auf Verlangen gegen Erlag von
40 K, welche auch mittelst Briefmarken beglichen
werden können, verabfolgt.)

Das Beköstigungspauschale für den halb.
freien Landesstipendienplatz beträgt 800 K M r »
lich. aus biefcm Äetöstigungspauschale, welcher
in zwei Raten am 16, September und 16. März
im vorhinein beim Marinealademielommando
zn entrichten ist, werden alle Auslagen für den
Zögling in der Akademie bestritten^

Zwecks Aufnahme in die l. u. l. Marine«
alademie werden sich die Aspiranten einer Uuf-
nahmsprüfung unterziehen müssen.

Diese umfaßt für den Eintritt in den I.
Jahrgang:

a) deutsche Sprache, d) Mathematik, o)
Geographie und Geschichte, g) Nalurwissenschllf«
ten; diese Gegenstände in dem Umfange, wie
sie in den ersten vier Klusseu einer Mittelschule
gelehrt werden.

Die Vlufnahmsprüfungcn beginnen am
10. September, und es werden die ausgewähl-
ten Aspiranten rechtzeitig einberufen weiden.

Die Ausbildung in der Marineatademie
dauert vier Jahre.

Nach befriedigender Nbfolvierung des IV.
Jahrganges werden die Zöglinge zu Verladet«
ten ernannt.

Die Gefuche um Landesstipendien zweck«
Aufnahme in die l. u. l. Marinealabemie sind
an den Landesausschuß brs Herzogtumes strain
zu richteu.

Dieselben müssen bis längstens 20. M a i
1916 beim Landesausschusse überreicht fei«
und löiinüi später einlangende Gesuck? nickt
berücksichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) Taufschein,
2.) Heimatschein (des Jünglings),
3.) (miliiär) ärztliches Zeugnis,
4.) ImpfungSzeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist.
5.) sämtliche Stud,euzeuynisse der Mittel»

schulen mit Einschluß dcs Zeugnisses des letzten
ersten Semesters; das Zeugnis über das zweite
Semester ist nachträglich einzusenden;

6.) der vom zuständigen Pjar i ' und Gl-
meindeamte bestätigte Veimögensnachweis und
ebensolches Sittenzeugnis.

Das Gesuch selbst ist mit einem 1 k . Stem«
Pel, jede Beilage mit einen, 30 l». Stempel zu
versehen. Zur Einreichung der Gesuche sind nur
die Eltern (Vater, in dessen Abwesenheit Mutter
oder Bormund) berufen.

ölllliltsllllsflhllß des htWtWlS jttllili.
L a i b ach, am 18. April 1916.

1256 3-2 Firm. 244, Gen. IV 219/21
Razglas.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 26. aprila 1916 pri zadrugi

Konjerejska zadruga na Igu,
reg. zadruga z omejeno zavezo,

nasledoja prememba :
Na občnem zboru dne 22. de-

cembra 1915 se je sklenila sprememba
§ 33. zadružnih pravil in razdnižba
zadruge potom likvidacije.

Za likvidatorje so izvoljeni do-
sedanji člani načelstva.

Dosedanjemu besedilu n'rme se bo
pristavljalo besedi : „v likvidaciii".

Upniki uaj se zglasijo pri zadrugi.
C. kr. deželno kot trgovgko so-

diäce v Ljubljani, odd. Ill, dne 26ega
aprila lii 16.

H 115.000 Lose — 57.500 Gewinne K
^ ^ B Ziehung 1. Klasse 14. und 15. Juni 1916. ^^m
^ ^ B Amtl. Plan u. Erlagscbein wird der ^ ^ H
J^^H LosBcndung beigefügt. ^ ^ H
^ ^ H Besl eilen Sie per Postkarte bei der ^ ^ B
J^H 1169 GeschiiftRBtellc 6—2 ^ V l

JH LEONHARD LEWIN B W
•H Wien, I., Wollzelle 29. J M H

Seidenkleider sind billiger als Wollkleider!
Schöne Auswahl von 1 1 1 2

5 P schmalen und doppelbreiten Seidenstoffen ^ S
nur moderne, gute Qualitäten offeriert das

Modenhaus H. Kenda, Laibach.

! Schöne Firmungsgeschenke !
: Armeeuhren

Größte Auswahl von
Uhren, Ketten, Arm-
bändern, Ohrringen
- und Brillanten. -
Zu zahlreichem ^ H H H H |
Besuch ladet ^ ^ ^ ^ ^ H
höflichst ein ^ ^ ^ ^ H | H

^^". Čuden
Prešerngasse Nr. 1.

Aktionär der Schweizerischen Uhrenfabriken Unlor
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flllen Teilnehmenden die traurigste fladirichf, das; heute um 5 Uhr froh nach langem, unsagbar schwe-
rem lieiden im 85. liebenslahre unser teurer Vater, Bruder, Sdiwager, Großvater und Urgrofjpater

Kaiserlicher Rat

Franz Doberlef
[Tlöbeifabrikanf und Tapezierer, Befifcer des Goldenen Perdlenffkreuzes und des Goldenen
Verdienffkreuzes mit der Krone, Ehrenbürger der liandeshaupttfadt liaibadi und Ehrenmitglied

mehrerer üereine ulw.

veriehen mit den Cröftungen der heil. Religion, zum besseren Leben abberufen worden Iff.
Das Leichenbegängnis findet Sonntag den 7. ITtai um 4 Uhr nachmittags vom Crauerhaufe Franziskaner»

gaffe sir. 8 aus auf den Friedhof zum ßeil. Kreuz Hatt, wo die Beilegung in der Familiengruft erfolgt.
Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche zu fTlaria Verkündigung und in der Tirnauer Kirche

gelesen werden.
haibadi, am 5. ITlai 1916.

Die tieftrauernden fiinterbliebenen.
Städtische Beftattungsanltolf in üaibadi.

Die Krainitche Sparkasse in Laibach, Knawigasse 9
£*£ M 2|*M*% C 2 « * I # % M A M koitenloi die Vermittlung

besorgt I U f I l l r 6 £ 1 1 1 1 6 9 6 " der Zeichnung auf die

4« Krieg^sanleilre«
W ^ Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. ~ P I

1089 6-6

Vertrauens»
Artikel 1

2698 30

Dampf gewaschene D ^ A A
und keimfreie D 6 I I "

federn und Flaumen
von K 1*60 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A C n t U n g ! Unreell« Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die sur 6ewlchtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

Filx>stl. Auepsp. Radioakt. Thermalbad
••• •• •• 4 • % jr • Saison:

Tophtz in Kram. i »us
Thermal-Basslna, Thermal-Separatbäder, Moorbäder eto.

Indikation: Rheuma, Gtloht, Neuralgie (Isonlas), Exsudate, Folgen von Verwundun-
gen und Knoohenbrüohen eto. — Prospekte kostenlos durota die

1319 16-1 Badedipektion.

Razglas. *tmm-
V zmislu § 53. obeinnkega reda za dcželno stolno raesto Ljubljano daje podpisani

mestni magistrat jaTno na znanje, da so računski sklepi za prvo pollotjo 1915, in aicer:
1.) mestnoga zaklada, 6.) mestnega loterijgkega posojila,
2.) ubožnega zaklada, 6.) meBtnega vodovoda,
3.) zaklada meščanBke imovine, 7.) meatne klavnice in
4.) uBtanoviiega zaklada, g.) mestnc eloktrarne

dogotovljeni, ter bodo U dni, t. j . od 5. do 18. maja 1916 v prostorih mestnoga knjigo-
Todßtva razgrujoni občanom na vpogled, da zamore navesti vsakdo svoje opazke o njih.

0 pravočasno vloženih ugovorih bode rassaojal občinaki svet.

IMIestxii insiglstrsit lj-cL"bljaiD .̂slsl
dne 3. maja 1916.

Z. 6926.

Kundmachung.
Im Sinne des § 53 der Gemeindeordnung für die Landeshauptstadt Laibach wird

biemit kundgemacht, daß die Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben :
1.) des Gemeindofondes, 5.) des Btädtischen Lottorioanlehens,
2.) des ArmenfondeB, 6.) des städtiBchon WasHorwerkes,
3.) des BiirgorfondeB, 7.) der städtischen Schlachthalle und
4.) des allgemeinen Stiftungsfondei, 8.) des Btädtischon Elektrizitatnworkes
für das erste Halbjahr 1915 vorfaßt sind und vom 6. bl« 18. Mal 1816 in dor städ-
tischen Buchhaltung sur Plinsicht den Gemeindomitgliedern öffentlich aufliegen werden.

Die rechtzeitig Torgebrachten Bemerkungen wird der Gemeinderat in Erwägun#
ziehen.

aSteid-trCLasletrsit T iR,1"ba,clx
am 3. Mai 1916.
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Krainische Landesbank
• • • • • 1172 4—3

in Laibach
\i"beml3^iiaat ZeiclirL"a.iigrerL auf d.le:

Vierte b)2\ österreichische

Kriegsanleihe
zu Originalbedingungen:

I. 40 jähr. steuerfreie 572% amort. Staats-
anleihe zu K 9 2 - 5 0 für K 100— Nom.
II. steuerfr. 5'/2% am 1. Juni 1923 rück-
zahlbare Staatsschatzscheine zu K 9 5 —

für K 1 0 0 - Nom.
Zweclcs ZeiolmvLiig-eii a-ULf d-ie IKIriegrs-

anleilxe g-ewäHrt die Bank

Hypothekar- und Kommunaldarlehen.

Reschirrmarkt
U Ressdstrasse, par- vom 8. bis 20. jYiai.
T J Jittc meine p. I. XunBcn, 8en JeöarJ an Xarls-
^ F baDer Porzellan un9 €mailgeschirr zu decken.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ^ ^ ^ } ( u s #

Kaufe und verkaufe Altertümer
und falsche Zähne oder nehme

solche in Kommission.

Albert Derganc
Friseur U58 io~4

Laibach, Franziskanergasse.
Außer der Stadt bitte um die

Adresse, komme auoh ins Haas.

No vozgraj ena

h m visa
blizu sodnije, primerna za odvetnika

se prodä.
Naßlov se izve pri upravniStvu tega

lista. 1232 3 - 2

Sonn- und Feiertagsruhe.
Die unterzeichnete Firma zeigt hiemit an,

daß sie ihre Engros-Verkaufslokale Kaiser-
Franz-Josef-Platz Nr. 8, Hoftrakt, vom 7. Mai
1916 an bis auf Widerruf geschlossen halten wird.

Das Detailgeschäft bleibt wie bisher im
Rahmen der jeweils gesetzlich festgesetzten
Verkaufszelt geöffnet. 1307 4-1

Anton Sachers Nachfolger,
Galanterie-, Kurz-,Wirk- u. Nürnbergerwarenhandlung,

Klagenfurt.
— Firmainbaber: Paul Cerny« —

Zu besonders hohen Preisen
kauft jede Menge

piscli ie Hadern wi Tuchflecke
V. Panholzer, Laibach,

1323 3 - 1 Praiäkova ulica 4.

Kreditno društvo v Kranju
registrovana zadrnga z omejeno zavezo

im a

if sobolo dne 13. maja 191G ob %]]. uri dopoidne v suoji plsarn

redni obeni zbor
s slede&m

dnevnim i>edom:
1.) Poročilo upravnega sveta in nadzorstva.
2.) Potrjenje letnega računa za leto 1915.
3.) Razdelitev čistega dobička.
4.) Izprememba pravil.
5.) IzYolitev upravnega sveta in nadzorstva.
6.) Slučajnosti.

V Kranju, dne 6. maja 191G.

1313 Uppavni svet.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K k. m$!ß? priv. Telephon Nr. 41,

allgemeine Vcrbehrsbanli Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer
UAilbckoH, MstPienplatz. *

Ziaaa-tiaae laa. ~S7Vi93^ _. 0-eBTan.d.et 186-4. — 3 3 n i l a a e n . — ^Jctlon^Äpitoul iaja.dL I^esax-v-eaa. 8 5 , 0 0 0 . 0 0 0 ICroaaa.
Stand der Geldeinlagen gegen Sparböcher am 30. April 1916 K 117 139.161-—.

Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494--.
Übernahme vou QASSJS^^ ^^geschäftlichen Transaktionen, wie:

im Konto-Korrfnt .'^'«."»^Bteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und
Abhebungen kö S S'' H t e t s ?Ü U B t i« 8 t o r Verzinsung.

An- und Verkauf von W e r t • !•••« n* g kü"d'g«ngafroi erfolgen.
Verwahrung und Ver VuZfnJtoT* i m R f t h m e n d e r a m t l i c b e n Kuranotizen-

Kulanteste Ausführung von **r&£3ä^J?XF&^ S l ^

1 8 0 3 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Goldaorten und Deviijen.

vermietbare Panzerfächer (SafeB) zur feuer- und einbruchsicheren Aufbewahrung TOO
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VerscbluBSo der Parteien.
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und AiulanJe*.
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlung«»

und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.
Aunauojxe oaer sohrlftUoh« Au«känft« und Bat»ohläff© über all« in« Bankfaoh e ln«ohl ig i f f «n Transaktionen Je<Ur*«t« *o«*»»fr«i.
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» gebrauchen gegen

Heiserkeit, «atarvh. Verschleimnng.
Kramps« und ttenchhuften

Ällisel^rustElllWellt«
»nit den „3 Gannen".

i i N s i i l not. begl. Zeugnisse von Ärzten
v v V V und Privaten verbürgen den
i ^ ^ sicheren Erfolg. — slußcrst
belömmlichen.wohlschmrckendeNonbonel
Palet 20 u. <a Heller, Do!e UN Heller zu haben bci:
Ubald v. Trntoczy, »p. Nich, Tusnit, Äp, Doltor
G, Picculi, Ap, «Landichaftsapolhcle., Mr. PH.
Änd. Vohinc, ««p, zur Krone». Mr, .PH, Iojcf
öiimis, «p. «nlon Kanc, Droa, N, ^vanöara.
Truqeriu ,«dria», Vanlel Pirc, Np, in Idl ia.
I Bergmann, Ap, in «udalf«wert, <l. Anbriiani,',
Np, in Hiubolsswert, Georg Hus Maiiahillapothels
in Wippach. Milan Wacha. Aooth, in Mötllinss,
A, Roblcl, «p. in Nadmannsdorf, Hinlo BrIUi,
Äp. <n Littal. Ios. Rudolf. Dro«, in Llttai. ftail
öavnil, <>tz.z»i HI, Dreilaltissll'il» i» Kral!,b!,lss,
ssr, Bacca,«,ick, '/>», ln Adc!«b,rg, IusMoönir, Ar,
in Stein. <l, Äurdnch, AP, «n Ä«choflall, Vlss. PH.
«ohoslav Lavicla, «v, in NeumarNI, Ma Ph. O,
Koielj, Np, in Ähling. I , llandü^er i» Mannöburg,
V, Aico, Kauimann iu Oenoi^e. Apothele zum
Tchutzeng«» I N , Hoöeuar. Oberlaibact,.

Ein Gut
in Krain,

Steiermark und Kärnten
nicht ausgeschlossen

i d zu taufen gesucht
Anträge erbeten unter „Ernster

Kaufer" an die Administration dieser
Zeitung. 1228 12—7

Strohhüte
aller Gattungen

empfiehlt den Herren Handelsleuten
and dem geehrten Publikum

Î x». Cerar,
162 Strohhutfabrik 20-16

Stob, Post Domžale hei Laibach.

( T i tampislien
« S w ^ m lür flemltr, llertino,

K s S y Anton Černe
^ ^ • ^ ^ ^ Graveur und .Kautschuk-

Stempelerzeuger.
Lalbaoh, Šelenbnrgova olioa Nr. 1.

'̂ reisJigte fraako 63 62-19

^^TffihiisiDh^H
H l 34 Laifceeb 5t- m ]^^B
^ H 'latfcausplafzMr. 1E ^ H

F IvloinIiolzmOt>ol — J3r"on«jst:ift:o - B e i z e n ^H

Gegründet 1842. Telephon Nr. 154.

j Brüder Eberl ?
| Bau- und Mibelanstreichep, Lackierer und Schrtftenmalep :
Ä empfehlen eich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in »
| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- H

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
® H B H — — — (1588; 52-47

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung «
J2 |**$P- I l l k l o 6 1 6 e v a c e n t » 41 ~̂WI N
£ (gre^exL-CiToex d. e m G-ra-M-d. H o t e l „ U n i o n."). ß
3 « Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -

I X a u c l 1 Auftrage für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I
I Arbeiten entgegengenommen. | |
^ H K. r- o i cl e — K. a I- 1> « 1 i n e u in — L< c i m ^ H

^ Nervenschwache Männer =
fördern die "Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 31

Evaton -Tabletten.
Yerkngcn Sie ärztliche (iutachtsinsarnnüuug.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

Krapina -Töplitz
(Kroatien)

Auskunft u. Prospekt
gratis d. die Direktion.

heilt Gicht1

Rheumatismus,
Ischias.

1153 ao—3

SOO Kronen
zahle ich Ihnen, wenn mein Wurzelvertllger
525 „Rla-BnlHismü Ihre 13-10

H l i t i r a p , Warzen und Hornhaut
nicht in 3 Tagen Bchmerzlos entfernt. Preii» eines
Tiegela samt Garantichrief K 160, 3 Tiegel K 41—,
6 Tiegel K 5*50. Hunderte Dank- und AnerkennungB-

schroiben. Kemeny, Kaaohau, I. Postfaoh 12/548 (Ungarn).

- 1 0 J a h r e G a r a n t i e !

<1

«7^

Stickt, 11703 Uff \
stopft Wäsche H | ?

and Strümpfe *- ±*

Olleinise Fabriksniederlaae von i i s c l i n
Jos. Petelinc, Laibach

Dm Wasser, nahe der Franziskanerbrücke, rechts, 3. Haus.

Sctolel Heilbad WARASDIN-TÖPLITZ (Kroatien)
Eisenbahn-, Post-, Telephon- u. Telegraphenstation.
Neues Kurhotel mit elektrischer Beleuchtung.

Altberühmte radioaktive Schwefeltherme +58° Celsius empfohlen bei

GICHT, RHEUMA, ISCHIAS, etc.
TRINKKUREN bei hartnäckigen Hals-, Kehl-
kopf-, Urust , Leber-, Magen- und Darmloidcn. 1100 6 - 2

Elektrische Massage, Schlamm-, Kohlensäure- und Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Herrliche Umgebung. Moderner Kom-
fort. Militärmusik. Kurarzti Dr. J. Löchert. Prospekte gratis.

Wohnung
4 Zimmer mit Zngehör, im
Hochparterre Bahnhofgasse 13,

1st vom 1. Anglist ab

zu vermieten.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 1312 2

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Ohemlkallen, Kräuter-, '
Wnrzeln usw., anoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgnngtmlttel,
Lebertran, Nähr- and Einstrea-
pulvor fttr Kinder, Parfüms, Seifen,
•owle überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate u. Uten-
illlen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 54 52—19

Lager von frischen MineralwäHsern
und Badesalzen.

Behördlich hnnz. BlftverscliIelB.

Drogerie flnton KQUC
Laibach. Jndengasss l (Ccts Barplatz).

iliiT
wird in die Gemischtwaren-
handlung des Franz Göderer
in Gottschee bis zum 15. Wal

aufgenommen.
Näheres in dor .Admiijistration dieser

Zoitung. 1032 4-4

Möblierte

1-2 Ziraurt tau
mit Küche 1309 M

per sofort gesucht.
Gest. Zuschriften unter „B. K.u an d>«

Administralion dieser Zeitung. 13 9 3—2

Wohnungen
mit und ohne Kücbe und einzelne Zimmer

billig zu vermieten.
Auf WnnBch Pension. — Anfragen «tf

richten au Uhlioh, Römer bad, Steter'
mark. «184 H - - 3

Intelligente, kinderlose Frau
dio mehrere Sprachen spricht i

sucht Stelle/
Geht auch aufs Land, event über dcD W
zu Kindern. — Anzufragen: Šiika, Ho*Ä*
1310 V e g a , X. S t o o k , T ü r 12. 3 - * ,

jrApothekerrPICCOLlNrajpyl
wk W"tiiwiHoyv^4»\*4BSI?IVÄN ml/ ftfrC H'

Magen - Tinktu^ ̂
1 Flasohohen 20 HeUer. ^

UL-at txlk.Br« »äffe«. 2^«.c3a.Ä»3aJ3»#>



Laibacher Zeitung Nr. 104 755 6. Mai 191 l>

Ivan Griear
Schellenburggasse 5
empfiehlt sein Zager

627 26—18von

If err en- und
= Knabenkleidern.

Genen
WMe

wort Gleicheliielli Ctemmrl
Saison: 15. Mai bis 30. September

Weltberühmte Heilquellen
Prospekte durch die Kurkommission

Beste Trifailer Stein-
kohle, Beuna Briket,
in großen und kleinen Quantitäten ins Haus gestellt,

zu haben

Firma S*. CJ. Tauxher
W i e n e r S t r a ß e ISTz». 47. 1 0 ? 8 7

K. u. k. Hoflieferanten

A. Zankl Söhne
Fabrih chemischer Farben, Lache und Firnisse

Resselstrafle 1 Marienplatz 1
empfehlen alle Gattungen von ö l- , Trocken-, Email-
u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips,
Fußboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli-
naum, Pinsel , Glaserkitt und alle sonstigen in

das Facli einschlägigen Artikel.
^»xelslistexL steliein. z-vir-̂ 'Vexf-vlgrTa.aa.g-. s s s

784 52—8

4 — — — >
r l'2O - • * 918 6 IV» 1-2O

Komplette öordrucherei im Hause
XJEÜ0 «e " . " i 6 » ^ r w o i e i , palend «ir TI«ch-
tncber, »erWetteii, Taschentücher sowie HamUiche

Waschestüeltc erhältlich bei

/Toni Jager, Laibach, Judengasse 5.

89^ I>ie ^vir©ltl>ei?iihmt©Bten **̂ Pl

Pfaff-Schnellnähmaschinen
für alle gewerblichen Nähzwecke und Kunststickereien in der

neuesten und modernsten Ausführung sowie die besten

r UCn • [QUI I üDBl /m%\ /MRk.
empfiehlt u. zu haben nur bei Firma '•{ '"•^šŠaSaSfi l^pi^^l

Ign« Vok j ^ p %^j.[
Speziiil-IViiliiiiascliinon- u. FahrrädergeÄchäft

Laibach, Gerichtsgasse 7. ™ ^- *;

Mäßige Preise! Bequeme Teilxahlnngren.

HIlDemeine Unifonnierunas-Hnstolt
Back & Fehl *

Laibach Start trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Binsen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen9

Kappen, Ausrustungssorten und allen Zugehorelf.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = = besten Ausführung. -i.

A.& ESkaberne
Mestni trg 10 LAIBACH Mestni trg 10

Spezialgeschäft für Strickwaren,
Trikotage und Wäsche ™*«

empfehlen ihr großes Lager in
^nnrt- titlH Fi>1r1tro\nQrh£> und z w a r : Strümpfe, Socken.

OpUrl- Una reiaWuSCne, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-
strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aas
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche %Zche^ZdBnfneuZepMrp

Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.
Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rudisäcke usw.

En gros und en dštail. '^R pf* En gros und en dčtail.

™EYERA
American Shoe

für Herren und ^
vj:: Damen aus :: ^ t f t

Amerika j
) Modern, bequem, p o r n r t m . ^ p B f l

:: preiswert, dauerhaft:: *W^
[ Alleinverkauf / Ä £

Schuhwarenhaus LZ=^T

Franz Szanlner f ^
Laibach. SchellenburoQasse. V ~ J

Made by ^ ^ ^

RiceiButc l i lM^
Boston. Mass. U.S.A.
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TiS:r»,Ol-i>Ql*B*elle" j

3/ - ^ VI.ÖSTERREICHISCHE " A jB
S Km55ENLOTTERIE B
g ZEHUNß 1KLHSSE: SCHON «rt H. JUN118«. Q

* - r : r •" IB Mill« 3 Tansend 1 H -w
I Die stattgehabte Vermehrung kam fast ausschließlich den kleineren I 1308

Gewinnen zugute, was eine Erhöhung der Gewinnchancen bedeutet! I

ty* J e d e s z w e i t e L o s g e w i n n t ! "*̂PI

JR 1 1 ̂  2 «%"'/ - k ^jf A • ft ft% ü M A f f A V ft% Vonute ich meinen geschätzten Kunden
H l l l S i n "an* n a l l | i | I i r C I I 6 • l t bisher folgende Summen auszahlen :

V 3OO.OOO 1OO.OOO 1OO.OOO K J
^ ^ 106.713 131.783 10.507 ^ T

JV 60.000 50.000 40.000 3O.OOO K Xm
• ^ L 108.589 14.830 81.231 150.409 • f •
• X 25.OOO 2O.OOO 20.000 K X •
V ^ L 18.714 74.060 131.950 f W

A ^ ^ Es sind H/fil l int1Df1 ( i i e i n ^ u r z e r ^ e x t y o n ^^r A
^ ^ ^ viele « l l H I U I l C l l , m i r ausbezahlt wurden. ^ ^

In weniger als 5 Monaten kommen folgende Summen zur Verteilung:

1,000.000 K (Eine Million K) 'IStuLf"
oder im spezielle» 7OO.OOO 3OO.OOO 2OO.OOO 1OO.OOO K
80.000 7O.OOO 60.000 50.000 40.000 30.000 25.000 K
sowie viele, viele Gewinne zu 2 0 . 0 0 0 15.000 10.000 5 0 0 0 2 0 0 0 K etc .

I % LOS K 5 : - t i j ^ E
V*- Bestellung erbitte postwendend, t*r\lZV. "Wh
^ ^ » • | | wird nm^eliend in ge- | | Postkart« geniigt! Zahlung per Er- | |
W l l g d a l l O S scl'lQHHenem Kuvert gesandt. \ \ lagnchein" nach Erhalt des Loses! X 3

l&**Azzh^ 3°SB' Stein
^ ^ r 6^ Telephon 37113 und 17Z55 [Intemrb.)

Ein Hund
zu kaufen gesucht

abgerichtet oder ganz jung, besserer Rasse,
erentuell zur Pflege über dio KriegBilauer.

Anträge unter „Hand" an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 1235 3 - 3

Inserate in unserer Zeitung
haben den größten Erfolg!

Elprtiln
bestehend aus vier Zimmern, Vor- und
Badezimmer, mit allem Zugehör, elektri-
Rchcr Beleuchtung, souiiHoitig gelegen, mit
schöner Aussicht und zentraler Ij&ge, ist

wegen Abreise

sofort oder zum Qugusttepmin
zu vermieten.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 1290 3 — 2

lepa, nova h j n n
trinadstropna M ü l l

y sredini mesta
radi družinskih razmer.^

* Več se poizve pri tvrdki F. ÖUDEN V

Ljubljana, Preiernova nlloa 1.

Samostojni državni uradnik
išče za avgusttermin ali prej
lepo stalno stanovanje
z dvema sobama in pripadki.

Ponudbc pod „A. B. 1888" na uprav-
ništvo tega lista. 1286 3—3

Keine Teuerung!
woil 6 kg feine Marmelade bloß K 9* — odei
h kg hochfeine Marmelade K 101— franko
Station Nachnahme koBtet. —- Beide Sorten
sind sehr gut yerßüßt. Für Wiodorverkäufer
in 50 kg- bis 200 kg- Holzfässorn od. 121/, kg-

lilcchdosen billigst. 1242 6-3

Julius Hahn, Komotau.

Villa
mit Garten und zwei \Tohnungcn (stanilige

Parteien) 1st zum Angmttermln

zu vergeben.
Im ErdgoschoBHe Bind fünf Zimmer und
Zugehör, im ersten Stockwerke vier Zimmer,.

Badezimmer und Zugehör.

Gruberkai NP.16.
Täglicli von 4 bin 6 Uhr zu besichtigen.

Nähere« Bömerstraße Nr. 0,111. Stook
Tür 20. 1241 3-3

Vorstehhund
Irish-Setter,

braun, reinrassig, 4 Jahre alt,

ist preiswert abzugeben.
Wo ? sagt die Administration diesei

Zeitung. 1305 3—2

i®lSiB
Erfurter fi

Schneekopf
per Kilo 4 Kronen

zu haben an Dienstagen und Freitag*0

Poljanastrasse 12.

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e b . V a m b e r g .


